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WEIHNACHT AM OBERRHEIN
STR A SSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN 2 5 . DEZEMBER 1943

Auff Weihnachten richtet man Dannenbäum
Der Weihnachtsbaum , ein uralter germanischer Brauch, wurde im Elsaß treu gepflegt / Von Wilhelm Heimer

u

Wenn
in der Winterszeit die Dunkel¬

heit bald hereinbricht und sie auch
morgens nur zöge nd dem Tag Raum

geben will , wenn ein fahles Leichentuch
die Erde dec lr ' und die Kälte den Hauch
gefrieren läßt , so kann man die Sehn¬
sucht der Menschen nach Wärme . Sonne
Licht und Farbe wohl verstehen . Und
man kann auch begreifen , daß die an die
Natnrkräfte gebundenen Menschen in
Weihnachten den Naturfeiertag sehen ,
den Zeitpunkt , an dem die Kälte und
das Dunkel des Wintf « ' ancsam wei¬
chen und das Licht und damit auch die
Wärme sachte , aber sicher zunehmen .

Sein sinniges Symbol hat das Fest in
Deutschland in dem Lichterbaum ge¬
funden . Die Lichter versinnbildlichen
das ewige , alles Dunkel besiegende
Licht , und die immergrüne Tanne deu¬
ten wir als die nie versagende , auch des
Winters Kälte und Schnee trotzende
Naturkraft .

Die früher allgemein verbreitete Mei¬
nung , der Brauch des Weihnachts¬
baumes stamme aus der hre 1605 ist
irrig . Jenj so berühmt gewordene Auf¬
zeichnung aus Straßburg lautet :
„Auff Weihnachten richtet man Dannen¬
bäum zu Straßburg in den Stuben auff .
daran henket man rossen auss vielfar¬
bigem Papier geschnitten , Äpfel . Ob¬
laten . Zischgold , Zucker usw . Man pflegt
darum ein viereckend rahmen zu ma¬
chen ." Hier ist die Urkunde abgerissen ,
so daß die weitere Beschreibung fehlt .
Man muß annehmen , daß der Mann , der
sich allerhand Bräuche im Elsaß no¬
tierte , aus einer Gegend kam , wo der
Weihnachtsbaum nicht üblich war . Daß
man den Lichterbaum aber im Elsaß
schon längst kannte , geht aus alten
Polizeiverordnungen und Magistrats¬
rechnungen hervor . In dem Archiv der
ehemaligen freien Reichsstadt
Schlettstadt liegen alte Urkunden ,
aus denen man entnehmen kann , daß
neben den Weihnachtsfeiern in den
Bürgerhäusern auf der Herrenstube eine
sozusagen amtliche Bescherung durch
die Ratsherren stattfand , wobei es das
Vorrecht der städtischen Förster war .
den „ Weihnachtsmeyen " aufzurichten ,
während die städtischen Angestellten
behilflich waren , den Baum mit Äpfeln ,
Backwerk usw . zu schmücken .

Die Sitte des Weihnachtsbaumes wur¬
zelt offenbar , wie so viele christliche
Festbräuche , im alten germanischen
Brauchtum . Wintergrünen Zweigen
schrieb der Volksglaube unheilabweh¬
rende Kräfte zu . Darum steckte man sie
an die Häuser oder in die Stuben . Wenn
alte Berichte melden , daß in manchen
deutschen Landschaften früher Eiben ,
Stechpalmen oder Wacholder also nach
dem Volksglauben geisterbannende
Pflanzen , als Weihnachtsbäume verwen¬
det wurden , so wird die Anknüpfung an
alten germanischen Brauch besonders
deutlich . Besonders zur Zeit der Win¬
tersonnenwende pflegten unsere Vor¬
fahren in der Halle des Hauses oder
auf dem Feuerherde einen Baumklotz
als Sinnbild des neuen Lichtes glühen
zu lassen . Entstehungsgeschichtlich be¬
trachtet sieht der Weihnachtsbaum als
letztes Glied des nordischen Sinnbildes
vom „ Weltbaum " auf ein Alter von
mindestens 6000 Jahre zurück .

Der Brauch des geschmückten Weih¬
nachtsbaumes ist alemannischen Ur¬
sprungs . Schon 1539 wurde im aleman¬
nischen Straßburg das Schlagen von
Tannenbäumen zur Weihnachtszeit ver¬
boten . Ende des 15 . Jahrhunderts be¬
richtet der Straßburger Universitäts¬
professor Sebastian Brant (1458 bis
1521 ) in seinem „Narrenschiff " von
Tannenreisern , die man um Neujahr zu
glückhafter Vorbedeutung für das kom¬
mende Jahr an das Haus steckte .

Die bereits erwähnten Papierrosen —
»Rosen aus vielfarbigem Papier ge¬
schnitten " — am Straßburger Christ¬
baum erinnern an die Wunder der hei¬
ligen Nacht , in der nach frommem , *in-
fältigen Glauben „die Tiere sprechen
können die Bäume erblühen und duf¬
tende Rosen aus dem Winterschnee auf¬
sprießen " . Auch die ApfeJ am Weih¬
nachtsbaum sind nicht nur Schnabel¬
weide für die Kinder , sondern haben ur¬
sprünglich wohl eine tiefere Bedeutung .
Der Apfel , Sinnbild der Fruchtbarkeit ,
war auch ein altes Neujahrsgeschenk ,
und Weihnachten war ja lange Zeit der
Jahresanfang im Kalender .

Der Bericht von 1605 über den Straß¬
burger Weihnachtsbaum erwähnt noch
keine Lichter . Möglich ist allerdings , daß
die Lichter in dem fehlenden Stück der
Aufzeichnung aufgeführt sind . Der erste
schriftliche Nachweis der brennenden
Lichter stammt von Liselotte von
der Pfalz , die aus ihrer Kindheit
also aus der Zeit um 1650 . von Bux-
bäumen als Weihnachtsbäumen spricht
auf denen Lichter brannten Allgemein
eingebürgert hat sich in Deutschland der

Brauch , die Zweige des Weihnachts¬
baums mit Kerzen zu bestecken offen¬
bar erst im 19. Jahrhundert . Goethe und
Schiller kannten den im Kerzenschim¬
mer erstrahlenden Tannenbaum aus der
Weihnachtsstube ihrer Kindheit noch
nicht . Goethe erblickte den ersten ge¬
schmückten Weihnachtsbaum im groß¬

mal in Deutschland , in dem der Tan¬
nenbaum mit vergoldeten und versilber¬
ten Äpfeln im Mittelpunkt der Weih¬
nachtsfeier steht , haben wir 'i E Tb . A
Hoffmanns phantastischem Märchen
„ Nußknacker und Mäusekönig " aus dem
Jahr 1816 Von dem gemütvollen steiri -
schen Erzähler Peter Rosegger ( 1843 —

terbaums seinen Siegeszug
durch Deutschland angetre¬
ten , und so bekundet sich auch in dem
aus altgermanischer Überlieferung her¬
stammenden Brauch des Weihnachts¬
baumes das Elsaß als urdeutsches Land
Von Deutschland aus hat sich dann die
sinnige herzerfreuende Sitte die Welt

hi den Heusern der allen deutschen Reichsstadt Strasburg erstrahlten die erste « Weihnachtsblume
Zeichnung : Frantz

väterlichen Hause des Dichters Theodor
Körner und als Student In Leipzig im
Hause des Kupferstechers Stock . In
„ Werthers Leiden " richtet Lotte den Kin¬
dern den „aufgeputzten " Baum . Schiller
bat im Jahre 1789 bei Lotte von Lenge -
feld um einen „ grünen Baum " . Aus dem
gleichen Jahre stammt die älteste Ab¬
bildung des lichterstrahlenden Tannen¬
baums , und der 1827 in Karlsruhe ge¬
storbene Jung -Stilling erwähnt ihn un¬
gefähr 1793. Dos erste literarische Denk -

1918) wissen wir , daß zu seiner Ju¬
gendzeit die Sitte des geschmückten
Weihnachtsbaumes in den Bergtälern
seines Heimatlandes noch unbekannt
war . In Thusis in Graubünden war nach
einem Aufsatz in einem Heft des Jahr¬
gangs 1931 der „Schweizer Volkskunde "

sogar in den neunziger Jahren des vori¬
gen Jahrhunderts der Weihnachtsbaum
noch nicht in allen Familien eingeführt .

Vom Elsaß aus hat das ger¬
manische Symbol des Lich -

erobert . Mögen sie uns in feind¬
lichen Ländern Barbaren schelten , durch
die Aufnahme deutschen Brauches und
durch die Nachfrage nach deutschen Kin¬
derspielen anerkennt die gehässige Welt
deutsches Gemüt und deutsche Kultur .
Für uns Deutsche aber ist der lichter¬
strahlende Weihnachtsbaum der Inbe¬
griff unseres Innenlebens . unseres
häuslichen Glückes und unseres Glau¬
bens an den Sieg des Lichtes über die
Dunkelheit .

Die Welt zum Geschenk
Eine Weihnachtsgeschichte von Heinrich Zerkaulen

Abseits
von der langgestreckten Dorf¬

straße liegt das Schulhaus , dicht
an den Wald herangebaut . Es muß

eine begnadete Eingebung gewesen sein ,
diesen Bauplatz zu wählen . Keiner ist
dankbarer in der Reihe der Lehrer , die
in diesem Hause ewig alte und ewig
junge Weisheit verkünden dürfen als
der neue Schulmeiste ; Hans Lochner .

Eben schließt er mit einem Schlüssel
gewaltigen Ausmaßes das Schulhaus
ab . wendet sich noch pinmal nach der
fernen Dorfstraße um dann nimmt
weißer Winterwald ihn auf .

Hier gibt es keinen Weg als den den
man sich selbst tritt . Spuren von
Rehen und Hasen laufen kreuz und
quer . Hans Lochner bat ., sich schon
manchen Weg im Lebeo selber getreten ,
er hat dazu die breiten Füße der s -rher
Schreitenden mitbekommen den wahen
Blick im breit gewölbten Schädel und

zwei Hände , die gut und fest im Griff
sind .

Er geht langsam , bedächtig fast , trotz
seiner Jugend und trotz des gewaltigen
Aufruhrs , der in ihm tobt . Seine Schul¬
tern sind leicht vornübergeneigt , sie
haben zu tragen gelernt Er ist das
Kind eine ? Müllerknechtes . Einen Sack
nach dem andern hat er abgeschleppt ,
bis endlich , heute , zwei Tage vor Weih¬
nachten . die Bestallungsurkunde als
Lehrer gekommen ist

Hans Lochner schreitet aus . Er
schreitet dahin durch das eigene Leben
durch die schwere , fast dunkle Kinder¬
zeit , durch den Kampf um das Geld ,
durch die vielerlei Not um die Liebe,
durch das zähe Wollen aus der Kette
der Väter auszubrechen um mit einem
Ruck mit Studium und Anstellung ein
paar Glieder zu überspringen .

Mit diesem Denken wird der Anstieg

nun doch zu hastig . Hans Locbner
keucht . Aber das hört nur der Wald
Und der Winterwald ist stumm . Hans
Lochner kennt jeden Baum hier , das
Gesträuch , die Vögel und jegliches Ge¬
tier . Er weiß alles mit Namen zu nen¬
nen , mit lateinischen und deutschen .
Doch er darf sich jetzt nicht aufhalten ,
er darf sich auf dem Wege zur Liebsten
hin mit der glücklichsten Botschaft sei¬
nes Lebens nicht versäumen .

Doch plötzlich bleibt Hans Lochner
stehen . Er erschrickt . Er steht vor
einem Baum . Es überkommt ihn eine
lähmende Erkenntnis , er bringt nicht
einmal ein Geschenk »um Fest für die .
die er liebt , die nun seine Frau werden
soll , die |unge Lehrerin . Nicht das
kleinste Zeichen der Erinnerung an
diese erste Weihnacht kann er ihr
bringen . Und da steht er nun vor einem
Baum Versperrt ihm der Baum den

Weg? Weshalb geht Hans Lochner
nicht um den Baum herum ?

Der junge Lehrer greift in Gedanken
an seine Uhr Nein , er darf sich mcht
versäumen Gerade heute nicht Er fü .ilt
die silberne Uhrkette . ist das etnz ' ge
Erbstück seines Vaters Braucht er ,
der Sohn des Müllerknechtes , alle Tage
die silberne Uhrkette zu tragen , die der
Vater nur an Sonntagen anlegte ? Ließe
sich aus dieser Kette nicht ein Arm¬
band fertigen ? Dann Käme Hans f.och -
ner zu der Liebsten mit einem w rk -
lichen Weihnachtsgeschenk .

Immer das verdammte Geld . Auch
dazu gehört Gele*, aus einer Uhrkette
ein Armband zu machen Und er muß
doch rechnen mit jedem Pfennig jetzt
erst recht , wenn er für zwei zu sorgen
haben wird . Und wean Kinder kom¬
men ? Natürlich kommen Kinder Hans
Lochner will die Liebste , will Kinderl
Will die ganze , ganze Weltl

Weiter denn der Baum soll ihn nicht
aufhalten Er will ja zu ihr um zu er¬
zählen , daß die Anstellung eingetroffen
ist . und daß sie nun heiraten können ,
daß —

Doch der Baum läßt ihn nicht los .
Der Baum hat eine borkige Rinde , rissig
von Schnee und Regen von den Säften
des Sommers , den nagenden Bissen der
Käfer , der eisigen Zucht des Winters .
Es ist dem Hans Lochner , als blicke er
in sein eigenes Gesicht . So war es
immer . So ist es jetzt . So wird es in
Ewigkeit bleiben . Auch wenn sie nun
endlich zusammen sein werden , die
Liebste und er , erst recht wenn Kinder
kommen . Immer die Risse von Schnee
und Regen , von der Säften des Som¬
mers , den nagenden Bissen der Käfer ,
der eisigen Zucht des Winters . Und pie
ein selig überfließendes Geld zu einem
Geschenk . Weshalb nun die übereilte
Freude über die Bestallung : weshalb der
stürmische Aufbruch durch den ver¬
schneiten Winterwald zur Liebsten hin
— all das nur , weil doch nie etwas
anders werden kann , weil man doch
nie reicher wird am Ende , wenn man
auch ein paar Glieder in der Kette der
Väter zu überspringen glaubt .

Hans Lochner hält den Baum um¬
klammert . Er hört sein Herz hämmern
bis zur Schläfe hinauf . Er wird ab¬
sacken , wenn er sich nicht festhält Ist
denn keiner , der ihm hilft vn solcher
Not ? Lohnt sich solch ein Leben ?
Kommt man denn nie mit dem Letzten
zu Rande ? Liebste — ich rufe hehl

Da — der Baum bewegt sich, obgleich
keir Lüftchen sich regt Der Baum
lebt . Der Baum atmet . Die Borken und
Risse scheinen auf einmal weich wie
Hände . Die Aeste bewegen sich , deuten
hinauf und hinaus . Sie wissen nichts
von der Menschen Not . Sie halten nur
still unter > der Sonne , unter aem
Schnee . Sie lassen sien peitschen vom
Sturm , tränken vom Regen. Aber sie
halten fest am Stamm . Nur die schwa¬
chen , faul gewordenen die dü - ren
Aeste tragen die Winde als Beute von
dannen . Geschmeidig wurde der Stamm ,
biegsam , trutzig . das Haupt dem Him¬
mel zugekehrt .

Hans Lochner schaut hinauf , das
Haupt dem Himmel zugekehrt . Des
Baumes Wipfel winkt ihm lächelnd zu.

Ist es die beglückende Botschaft der
endlichen Anstellung , die Sehnsucht zur
Liebsten hin , das Aufatmen nach hei¬
ßem Kampf der letzten Jahre — Hans
Lochner überkommt die Sprache des
Baumes mit solcher Gewalt , daß er mit
sich ringt , um nicht haltlos zu weinen .
Er braucht keine Uhrkette und kein
Armband mehr . Der Baum hat sich ihm
zum Geschenk geboten .

Hans Lochner löst sich von ihm wie
von einem Menschen . Er erschrickt noch
einmal , er fühlt , wie in ihm selbst eine
Kette auseinanderbricht Wie man von
einem Erleben in ein zweites gestoßen
wird , nicht mit Augen zu schauen , nur
mit dem Herzen zu fassen . Wie man
einen Berg erklettert und nicht weiß ,
was hinter dem Gipfel liegt . Und dann
erblickt man das Land , und es ver¬
schlägt einem den Atem vor der Un¬
endlichkeit solcher Weite .

Hans Lochner hat sich versäumt . Mit
raschen Schritten durchwandert er den
weißen Winterwald Er hat nichts als
die frohe Botschaft für die Liebste zum
Weihnachtsfest .

Nichts ? — Er redet , daß sie zusam¬
menwachsen würden wie ein Baum ,
trotz aller Erdennot , der Risse von
Schnee und Regen , den Säften des
Sommers , trotz der nagenden Bisse der
Käfer und der eisigen Zucht des Winters .
Blätter würden aus diesem Baum wach¬
sen und junge Triebe zu Aesten wer¬
den starken , breiten . Die Liebste und
er . sie würden beide Sorge tragen daß
keiner schwa -h und faul werde , dürre
Blätter im peitschenden Wind.

Die Liebste verstand nicht alles , was
er sagte . Doch an seiner Stimme er¬
kannte sie , daß es etwas Gutes und
Starkes sein müsse . Glaube leuchtete
aus seinen Augen , Liebe aus seinem
Herzen . Und ihr war , als erhielte sie
die ganz« Welt zum Geschenk .

r
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Stern im Nebel / Von Hans Christoph Kaergel
HEIMATGRÜSSE

In den Tagen nach Weihnachten klopft ewigen Sonnen , die jetzt durch die
es an meinem Hause . Der einstige Wan¬
derkamerad aus den Jugendtagen ist
wieder gekommen . Wenn wir dann allein
wieder zum Kamm des Riesengebirges
aufsteigen , weiß jeder , an was der an¬
dere denkt . Es ist uns so , als müßten
wir auch zu dieser Weihnachtszeit den
Stern suchen , dem wir vor dreißig Jah¬
ren verfallen waren . Wir werden den
Stern immer über uns wissen . Immer,
wenn wir im Schnee aufsteigen , denken
wir an die Zeit von einst .

Wir sind rechtzeitig aufgebrochen ,
denn wir beiden Freunde gehören nicht
zu den leichtfertigen Winterwanderern ,
die bei jedem Wetter mit dem Leben
spielen . Wir wissen etwas von der Ehr¬
furcht , die der Mensch vor dem Walten
der Winde und Wetter haben muß . Die
Luft schmeckt nach Nebel . Und wenn es
auch in Spindelmühle niemand wahr¬
haben will , wir wissen , auch in mond¬
klaren Nächten fällt hier über die weiten
Hänge , die noch die warme Luft halten ,
oft der undurchdringliche , gelbe Nebel .

Wir steigen schweigend durch den
tiefverschneiten Wald im Weißwasser¬
grund hinauf . Jeder Baum ist uns ver¬
traut . Die Schneebrücken kamen . Wir
gehen fast wie schlafwandelnd darüber .
Der mondhelle Himmel leuchtet klar und
eisig durch die Wipfel . Man sieht die
einzelnen Nadeln der Bäume , die im
Rauhreif kristallen aufleuchten . Der
wildeste Anstieg ist bezwungen . Wir
kommen ins Gespräch . Es ist ja Neu¬
jahr . Der Himmel diktiert uns jedes
Wort . Sterne stehen über uns . Gibt es
eine Macht , die von diesem fernen
Leuchten ausgeht ? Die Strahlen dieser

Bäume in den Schnee fallen , sind sie
so kalt und fern , daß sie uns nicht an¬
rufen können ? Schicken wir nur unsere
Sehnsucht hinauf und geben ihnen
Macht über unsere Herzen ? Führen wir
sie mit auf unseren Wegen — in unsere
Träume ? Sie gehören zu den vielen ge¬
heimnisvollen Mächten der Erde , des
Waldes , des Berges , der Wolken und
Winde .

Unter solchen Gesprächen sind wir
jenseits des Waldes gekommen . Die Luft
ist fast warm . Der Schnee singt noch
nicht , obwohl hoch oben der stahlblaue
Nachthimmel , von Sternen übersät , den
Frosthauch bald herniederwehen lassen
wird . Wir merken es nicht daß sich die
Luft verdickt , die Sterne wie zu Monden
werden , und es anfängt über unseren
Köpfen zu kreisen . Mit einem Male fehlt
uns die Markierungsstange . Wir bleiben
stehen .

Zum ersten Male hat uns der Nebel
aus der Bahn gerissen . Dabei ist es nicht
der letzte , gelbe , tödliche Nebel . Nein
über unserer Nebeldecke wissen wir den
vom Nachtlicht überstrahlten Himmel
und das Leuchten der fernen Sterne . Die
Nebeldecke ist darum weißleuchtend
über uns wie eine Decke gebreitet , die
wir mit unseren Schistöcken durchboh¬
ren können . Wir warten . Der Nebel
kreist über uns . Wir müssen uns nach

sagen , ist es schon wieder auagelöscht .
Aber jeder von uns erlebte das gleiche .
Das Licht ruft uns an . Wir wissen , all '
unsere Vernunft hilft uns nun nicht
mehr . Umdrehen und die verlorenen
Stangen suchen , ist sinnlos . Denn wir
haben Bodenwind , der unsere Spuren so¬
fort verweht . Wo stehen wir nun ? Was
ist jetzt Osten , Westen , Süden ?

Alles ist sinnlos . Wir können am
Hang des Hohewiesenberges aber auch
auf der Teufelswiese sein . Wohin wir
uns auch wenden , es kann uns im Kreise
drehen , in Windlöcher werfen und zu¬
letzt in die sieben Gründe treiben . Wir
haben keine Macht über unser Schicksal .
Wir wissen , der Hausmeister der Wie¬
senbaude ist vor ein paar Jahren in die¬
sem Nebel hundert Meter vor der Baude
umgekommen , er ist stundenlang im
Kreise umhergegangen . Alle Versuche ,
uns an Nichtigkeiten zu orientieren ,
sind zwecklos . Ein Stück Abfahrt in den
Grund führt uns nur noch ein Stück
weiter ab . Wir steigen wieder auf . Sind
wir Kameraden des Todes geworden ?

Da heben wir beide zu gleicher Zeit
den Blick in das milchige Leuchten . Wir
wissen , dort oben stehen Sterne ? Sie
sind Welten , Lichtjahre von uns ent¬
fernt . Wir winzige Pünktchen auf einem
Stern , den wir Erde nennen . Nun kön¬
nen wir schreien bitten , beten , flehen —
nichts hilft uns . Da zeigt der Kamerad

dem Kompaß richten . Die Taschenlampe aufs Geratewohl nach oben . Ich weiß ,
brennt auf . Sie zieht den Nebelkegel ge- er meint den Stern . Und ich fühle , wie
spenstisch in unsere Nähe . Wir haben das Licht das hinter dem Nebel steht ,
uns nicht getäuscht . Noch einmal zer - uns anzieht . Alles Wissen um Gesetze
reißt für einen Augenblick die Nebel - der Erde und der Menschen ist verges -
decke . Sterne stehen über uns . Das ist sen . Wir gehen diesem Leuchten nach .
das Sternbild . . . ? Ehe wir den Namen

Weihnachtliche Mahnung
fmmerzu mahnt aus dem Grunde der Seele dies Wissen :
Während der Lichterbaum leuchtet in jeglichem Haus ,
Dauert im Osten das Ringen , verkrallt und verbissen —
Nicht eine Nacht lang breitet die Stille sich aus . . „

Während die Herde der Heimat in Ruhe sich betten ,
Rollt mit dem russischen Schneesturm die Woge heran :
Schlohweiß getarnte Panzer mit rasselnden Ketten ,
Und hinter ihnen , wie Wolfszeug , Mann neben Mann !

Während daheim in den Stuben die Kinder lobsingen ,
Heult 's durch die Steppe wie Krächzen von Dohle und Kräh '

;
Wild durch die Wälder die Urlaute Asiens dringen :
Stürmender Bolschewisten heis res Urrääh !

Während zur Weihnacht die Glocken feierlich schallen ,
Orgelt und dröhnt durch die Weiten das andere Erz:
Schwerer Geschütze donnertöniges Hallen !
Feuerhagel , dem Todfeind der Menschheit ins Herz !

Immerzu , während vom Tannenbaum Düfte sich breiten ,
Tönt aus der Tiefe der Seele der mahnende Chor :
Heimat , du wärest verloren für ewige Zeiten ,
Stünden nicht flammende Wächter am östlichen Tor !

Heinrich Anacker

Der Freund steigt voran . Wir setzen
ruhig Schritt um Schritt in den Nebel .
Der Berghang weitet sich zu einer hal¬
ben Ewigkeit . Wir fragen nicht mehr ,
wohin es uns führen wird . Wir ahnen ,
daß uns jenes Leuchten über dem Nebel
führt , das uns die unbeirrbare Zuver¬
sicht gibt , daß wir einem Sterne folgen .

Plötzlich schreit mein Kamerad auf :
„Der SternI " Ich schrecke zusammen .
Wahrhaftig

Zeichnung : H . Haslach

Abends sudien tausend Sterne Jeden Abgrund , jede Schwelle,
tausend Herzen glühen mit — da das Schicksal euch umweht,

in des Dunkels großer Ferne segnet golden ihre Helle

euren unbekannten Schritt . als der Heimat Lichtgebet !
Clara Schiinemann - Kruyskamp

. . . „ . Lippen : »Unser Weihnachtsstern !« Und Klingen aus der Jugendzeit . Und die es
, , ,

durch den wolkigen Vor - , nach einigem ßesirinen : »Was soll uns singen wollen , die müssen es zu lieb¬
hang leuchtet vor uns ein rotglühender Wol, Aa ^ ranfien mit ihrem Lärm liehen Saitentönen tun , und die es

hören wollen , denen will ich es sagen :
Es geht ein wunderzartes Schwingen
durch Nebelgrau und Winternacht ,
das will zu müden Herzen dringen
wie Lichterglanz aus dunklem Schacht .
Ein Märchen schön will es erzählen
befrei 'n vom Leid der Einsamkeit ,
will tragen erdbeschwerte Seelen
weit über Raum und Zeit .
Cas Lied , so hold wie Harfenklänge ,
das heißt gar schlicht : Erinnerung .
Und wem es tönt in Nacht und Enge ,
dem wird das Herz gar froh - und jung ,
dem bringt der Frühling Blumen¬

spenden ,
wenn auch das Haar schon silberweiß ,
dem sprießt die Liebe aller Enden —
selbst unter Schnee und Eis .

Stern . Der Weg ist bezwungen . Die
Schneeschuhe tragen uns über einen
leichten Hang . Im nächsten Augenblick
aber weitet sich das Licht des Sternes
zum Blinklicht der Prinz -Heinrich -
Baude . die riesengroß vor uns sich auf¬
tut . Wir halten den Atem an . Keiner
vermag etwas zu sagen . Nur wenige
Schritte nach rechts oder nach links und

die Welt da draußen mit ihrem Lärm
und ihrer Geschäftigkeit ? Von da
kommt nimmer die Freude zu uns . In
uns , im Herzen wohnt die Helligkeit ,
die alle Einsamkeit vertreibt . Die liebe¬
volle Erinnerung . O , daß wir das nicht
wußten !«

Und wieder wehte der Wind und aller
Nebel zerstob . Und über den Wipfeln

wir wären unrettbar an die Teichränder glühten tausend Sterne auf und auf
gekommen und unsere Spur wäre ver¬
weht , wie das Leben .

In der Baude brennt ein Tannenbaum .
Ein paar junge Leute meinen , uns hätte
der Zufall geführt . Verständnislos
sehen sie meinen Kameraden an , der die
Hände auf den Tisch legt und leise ant¬
wortet : Zufall ? Ja , so können wir
sagen . Denn wir sind dem Stern zuge¬
fallen . Macht mit uns was ihr wollt ,
aber wir wissen , wer sich dieser ewigen
Macht hingibt , blindlings ihrem uns fast
unsichtbaren Leuchten folgt , den führen
die Sterne . Denn der Stern leuchtet auch
am Tage , im Nebel und auch dann , wenn
unsere Augen ihn nicht sehen !"

jeder Tannenspitze saß eins und ver¬
kündete herrliche Weihenacht .

Ueber den Bäumen aber erhob sich
ein Klingen , das wie zarte Harfentöne
den Weltenraum durchjubelte . Feierlich
und froh zugleich .

Es klang wie ein Lied aus alten Ta¬
gen , wie ein Lied aus den Tagen des
Lenzes und der Liebe , wie ein fernes

Straßburger Weihnachtsglocke
Von Oßwald Stolz

Ein Wintermärchen / Von W . Rudolf Leonhardi

In einer dunklen Winternacht , die Die beiden Alten tasteten sich vor -
weder Mond noch Sterne erhellten , wärts . Da war es, ' als ginge ein leiser
stapften zwei alte Leutlein durch den Wind . Die Nebel teilten sich , aber ein
dunklen Tann . Schnee bedeckte die wenig nur , just gerade soviel , daß der
Wege , Schnee lag auf allen Zweigen . Am Blick zum Himmel wie durch einen
Himmel aber brauten tiefe Wolken , die langen dunklen Schacht frei wurde , nicht weniger als ein schlichtes Men
neuen Flockenfall verkündeten . Kein Und siehe — da oben am Ende des

den Inhalt des Kästchens verriet . Die¬
ses Wort aber hieß : Erinnerung .

Und als sie mit behutsamen Händen
den Deckel öffneten , sahen sie den In¬
halt . Und der war nicht mehr und

Ein eisiger Wind fegt am Weih¬
nachtsabend des Jahres 1681 durch die
stillen Gassen der alten Reichsstadt ,
die wie ausgestorben daliegt . Nur sel¬
ten dringt ein Licht durch die verhan¬
genen Fenster , und nichts ist zu hören
als der gleichmäßige Schritt von zwei
französischen Wachhabenden , die vor
dem Palais des französischen Komman¬
deurs auf und ab gehen .

Schwer lestet nun schon seit Mona¬
ten die Besetzung durch Frankreich auf

schenherz . In das Herz aber war ein dem stolzen Straßburg ; und unverges -

Vogel regte sich , Rehlein und Häschen
schliefen , selbst der Wind hatte sich
zur Ruhe gelegt . Soviel Schweigen
ringsum .

Die beiden Alten gingen ebenfalls
stumm ihres Weges . Lange , lange . Bis
die Frau zu sprechen anhub .

»Wie einsam ist 's !« sagte sie verhal -

Schachtes glomm ein Sternlein auf .
Ein kleines , ganz bescheidenes Stern¬
lein nur , das auf keinen astronomi¬
schen Namen stolz war und seinen
Daseinszweck nur eben darin erblickte ,
den Menschen zu leuchten .

»Guck einer an ! Da hat sich doch ein
Sternlein eingefunden « , sagte das alte

tenen Tons , um die große Stille nicht Mütterchen , und die beiden sahen er -
zu stören . freut zu ihm auf .

»Für uns « , entgegnete der Mann »Bei soviel Nacht und Einsamkeit be¬

bitter , » für uns ist ' s immer einsam . Wen glucktauche .nkiemes L ' cht . Wer
^
weiß ,

haben wir noch ? Den Sohn nahm uns
der Krieg , die Tochter wohnt fern bei
einem fremden Manne , dem sie ihr gan¬
zes Herz geschenkt hat . Was bleibt für
uns ?«

»Für uns — die Einsamkeit .« Fast
wehmütig sagte es die Frau . »Daheim
oder hier im weiten Forst , es bleibt sich

ob andere soviel Freude an ihrem ker -
zenübersäten Weihnachtsbaum haben ,
wie wir an unserem Sternlein .«

Das hatte der alte Mann gesagt , und
die Frau fiel voll fröhlichen Eifers ein :

»Ja — und wie oft hat uns einst der
volle Kerzenbaum geleuchtet , ohne daß
wir ihn recht beachtet haben . Als die
Kinder um uns sprangen und wir nur

Wort eingegraben in seltsam schönen
Runen . Das hieß Liebe .

Da wurde es dem Greisenpaar gar
warm im Innern . Und der Mann sagte
mit froh bewegter Stimme : »Wir sind
ja gar nicht so einsam , wie wir denken .
Das Sternlein da oben hat uns in die
Seele geleuchtet . Den Nebel und die
Dunkelheit hat es vertrieben , die wir
Einsamkeit nannten .«

Und die Frau hatte ein glückliches
Lächeln auf den schmalen , welken

sen ist in den Herzen der Bürger jener
Herbsttag , als auf Befehl Ludwigs des
XIV. französische Truppen die fried¬
liche Stadt überfielen . Was half , daß
man sich an Kaiser und Reich wandte ;
die drüben jenseits des Rheins waren
selbst uneins und ohnmächtig und hat¬
ten genug damit zu tun , ihre eigenen
Händel zu schlichten . So mußte sich
Straßburg in das Unabänderliche fin¬
den ; wohl herrschte nun Frankreich
über die Stadt , aber nicht über seine
Bewohner . —

, . . iviiiuvi Ulli uiiiJ oL' iuiirkii uim Uli uui
gleich . Wir sind vergessen von aller jf, re p reude Augen hatten . Als wir
Welt .« unseren Gabentisch betrachteten und

Eine Weile war Schweigen . Dann be - bewunderten und der Baum mit all sei -
gann der Mann aufs neue zu sprechen , nem Schimmer schier vergessen war .«
mit jener weichen , dunklen Stimme , wie »Und weißt du noch . . . wollte der
sie nur alten Männern eigen ist : »Heute Mann zu ihrem Erinnern beisteuern ,
ist Weihenacht und in wenigen Tagen aber er verstummte plötzlich in heilem
geht das alte Jahr zur Neige . Was ooll Erstaunen , denn durch den luftigen
uns das neue ? Wir haben kein ander Nebelschacht herab stieg von dem
Ziel mehr als den Tod .«

Bei diesen Worten waren sie auf eine
weite Blöße getreten . In milchigem Grau
schwebte der Nebel darüber und ver¬
wehrte den Blick auf die Waldränder ,
die sich hüben und drüben wie mit
Zinnen und Türmeil besetzte Wände vom
Nachthimmei abhoben . Im fernen Dorfe
schlug die Turmuhr verschlafen die
Mitternachtsstunde .

Sternlein hernieder ein kleines , zartes
Kind , das blieb vor den beiden Alten
stehen und gab ihnen ein Kästchen .
Und ehe sie noch fragen und danken
konnten , war der liebliche Sternenbote
verschwunden . Der Mann hielt das
Kästchen in seinen zitternden Händen
und beide blickten mit verwunderten
Augen auf das Wort , das in leuchtender
Schrift darauf geschrieben stand und Weihnachtsabend in einer elsässische i Bauernstube . Zeichnung : Frantz

Aufrecht trugen sie das Haupt und
beugten nicht den elsässischen Nacken
vor den Welschen . Da aber der Kom¬
mandant der Besatzungstruppen ihren
starren Sinn wohl kannte , sann er auf
immer neue Mittel und Wege , um
Straßburgs Hochmut zu treffen . Erlasse
und Verordnungen überstürzten sich
geradezu , und jede bedeutete für die
Bevölkerung eine neue harte Bela¬
stung .

So ward erst wenige Tage vor Weih¬
nachten auf allen Plätzen der Stadt der
Bevölkerung kund getan worden , daß
es bei Strafe verboten sei , das Weih -
nachtsfest wie es alljährlich der Brauch
gewesen war , durch die Glocken des
Münsters einzuläuten . Auch dürfte sich
niemand mehr bei Einbruch der Dun¬
kelheit auf dfer Straße sehen lassen .
Mit geballten Fäusten hatten die
Straßburger davon Kenntnis genom¬
men ; aber was half alles Murren und
Fluchen ; man war der französischen
Soldadeska wehrlos ausgeliefert und
mußte sich fügen .

Leise begann es zu schneien . Bald lag
über dem Münsterplatz eine weiße
Decke und die Figuren auf den Brücken
der III hatten auf ihren Häuptern weiße
Kapuzen . In den Stuben aber bei hoch
und niedrig war ein Lauschen , ob nicht
vielleicht doch noch die Glocken des
Münsters ertönten . Doch alles blieb
still und langsam verrannen die Stun¬
den . Da — es war bereits Mitternacht
und die Reichsstadt lag längst im tie¬
fen Schlaf — schwang sich ein Ton
durch die Nacht , wurde mächtiger und
mächtiger , bis er zu einem gewaltigen
Brausen anschwoll , sodaß die Bürger
erschrocken die warmen Betten verlie¬
ßen und an die Fenster eilten . In
dumpfen Akkorden klang es nun über
die verschneite Reichsstadt und bald
ging es wie ein Lauffeuer durch die
weißen winkeligen Gassen : Die Mün¬
sterglocken läuten ; sie läuten trotz
allem Verbot die Weihnacht ein . In
kurzer Zeit füllte sich das weite Rund
vor dem Münster mit zahlreichen Men¬
schen die andächtig mit entblößtem
Haupt den hehren Klängen lauschten .

Doch nicht alle Glocken , wie es an¬
fänglich schien ließen ihre Stimmen er -
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sdiallen , sondern nur die größte und
mächtigste schwang gewaltig hin und
Jier , und dumpf dröhnte der Klöppel

fegen
ihre Wände . Weithin tönte ihr

ied durch das Land am Oberrhein
und grüßte die Schwestern von Kolmar
und Freiburg . Kaum aber erschienen
die ersten französischen Soldaten der
Besatzungstruppe auf dem Platze , da
verstummte der Glocke Lied so plötz¬
lich , wie es aufgeklungen war . Unheim¬
lich still war es mit einmal wieder und
nur das harte Knirschen des Schnees
unter den Füßen der Bevölk « rung , die
ßtill in ihre Häuser zurückkehrte , war
zu hören . In den Gesichtern der Män¬
ner und Frauen aber lag ein Leuchten
als sie wieder in ihre Stuben traten .
Dies machtvolle Läuten der gewaltigen
Münsterglocke ward ihnen zum Symbol
ihrer eigenen Standhaftigkeit den fran¬
zösischen Unterdrückern zum Trotz .

Wohl ließ anderen Tags der franzö¬
sische Kommandant nach dem Täter
fahnden , der es gewagt hatte , seinem
Verbot zu widerhandeln . Aber alles
Suchen und Forschen ward vergeblich ,
und bis auf den heutigen Tag blieb es
ein Geheimnis , wer in jener Weih¬
nachtsnacht des Jahres 1681 die mäch¬
tige Glocke des Münsters zum Erklin¬
gen brachte . — In Straßburg aber hieß
die Glocke noch viele Jahre lang nur
.die Weihnachtsglocke .

Weiße Wölfin
Eine Tiergeschichte

von RudolfSchwanneke

Der Finne Gambö und sein Hund Riff
« andern schon tagelang über das Pack¬
eis . Morgen werden sie zur Ablösung
auf der Station sein . Der Hund , ein gelb¬
braunes , struppiges Tier , ist ein Pracht¬
exemplar mit gutem Kopf , harten Läu¬
fen und wachen Augen . Der Finne und
der Hund gehören zusammen . Man kann
pich den einen ohne den anderen nicht
denken . Entbehrungen und Gefahren des
Polareises haben ihre treue Kamerad¬
schaft besiegelt , wenn sie oft monate¬
lang fern von allen Menschen , in der
weißen Unendlichkeit leben .

Aber dennoch gitt es etwas , das stär¬
ker ist als die Verschworenheit zweier
Geschöpfe auf Tod und Leben . Es ist die
ewig geheimnisvolle Stimme des Blutes ,
die über Geschlechter hinweg plötzlich
rätselhaft und urgewaltig erklingen
kann . In wallenden Stößen spürte man ,
daß in ihr eine Kraft wirkt , die mäch¬
tiger ist als alle Bande .

Beim letzten Biwak war es . Mitten in
der Nacht hat Riff aufgeheult , so schau¬
rig und jammervoll , daß Gambö mit
einem Satz von seinem Lager auf¬
gesprungen und vor die Hütte geeilt ist .
Doch nichts war im grauen Dämmerlicht
zu erspähen , als ein Punkt , der zwischen
den Eisklötzen verschwand , vielleicht ein
Hase , Fuchs oder Wolf , jedenfalls nichts ,
was Riffs fiebernde Erregung hätte recht¬
fertigen können .

„Was sind das für Possen , alter
Bursche ? " wendet sich Gambö an seinen
▼ierfüßigen Kameraden . Der hockt neben
Ihm , schlägt mit der Rute , während seine
Augen glänzen vor Wildheit ur . d Gier .

Am nächsten Morgen , als sie weiter¬
ziehen , hat Riff die Nase immer hart am
Boden und versucht , vom Wege auszu¬
rücken . Seine Lungen keuchen vor An -
»trengung , und an seiner Schnauze hängt
eine lange Nebelfahne . Gambö muß ihn
»tramm an die Leine nehmen und wenn
er immer wieder versucht , vom Wege ab¬
zudrängen , dann reißt Gambö so heftig
an der Leine , daß es den Hund rück¬
lings in den Schnee wirft . Da weiß Riff ,
daß es keinen Sinn hat . Er gehorcht still ,
doch wach . Zusammen ziehen die beiden
den Schlitten durch die Eiswüste . Nur
manchmal lauscht der Hund in den Wind ,
der über das Eis bläst , dreht den Kopf
lind hebt die Nase lauernd nach seinem
Herrn .

Am Abend erreichen sie die Station ,
eine erbärmliche Hütte , nicht mehr .
Sechs Wochen werden sie die Einsam¬
keit teilen , Mensch und Hund . Riff hat

seinen Platz nahe der Tür , dort bindet
ihn Gambö an , damit es ihm nicht mög¬
lich ist , allein auf Jagd zu gehen , er
könnte dabei leicht einmal bleiben . Der
Hund will Gambö nicht gefallen . Er hat
etwas Lauerndes in seinem Wesen , spitzt
manchmal die Ohren und kann seine Er¬
regung , für die er keine Erklärung fin¬
det , nur mit Mühe niederhalten .

Spricht Gambö mit dem Tier , wie das
seine Gewohnheit ist , so blickt Riff nicht
wie sonst auf und sieht seinen Herrn
mit klugen Bugen an , sondern legt seine

„Riff !" jubelt Gambö und lacht vor
Freude , den Hund wiederzusehen . Riff
verhält , dreht sofort ab und fegt auf ihn
zu . Doch hinter ihm sitzt die weiße Wöl¬
fin im Schnee und streckt den Kopf . Ein
jämmerliches - Heulen weht über das Eis.
Mitten im Lauf bleibt Riff wie gebannt
stehen , er blickt zu Gambö und zurück
nach der weißen Wölfin . Gambö pfeift
wieder . Aber der Hund rührt sich nicht
mehr , — hinter ihm heult die Wölfin . Er
zaudert , macht dann plötzlich kehrt und
rast zu der Gefährtin zurück . Es ist ein

Schnauze auf die Pfoten und kümmert
sich nicht um ihn . Er entzieht sich seinen
Liebkosungen und schielt nur bisweiien
aus schrägen Augen . Meistens aber hält
er die Lider geschlossen , ohne zu schla¬
fen . Es ist , als wolle er das Witternde ,
das Wilde , das Gierige in seinem Blick
verdecken .

Eines Morgens findet Gambö Wolfs¬
spuren rings um die Hütte . Sie verlieren
sich im Eis . — Dann entwischt Riff doch .
Er hat während Gambö schlief , die Leine
durch - ,

"' issen und schießt ins Freie .
Mehr belustigt als zornig blickt der
Mann ihm nach , sein Gesicht ist ge¬
spannt . Ungefähr in hundert Meter Ent¬
fernung hebt sich etwas Weißes aus dem
Schnee , eine Wölfin — eine weiße Wölfin
— , blickt Riff entgegen .

Sie läßt ihn herankommen , läuft wei¬
ter und erwartet ihn wieder . Im nächsten
Augenblick kugeln beide im Schnee . In
Gambös faltigem Gesicht ist ein leises
Lachen . Riff ist stark und hat schon
manchen Wolf erledigt , denkt er . Plötz¬
lich ist das Lachen weggewischt . Die
Tiere beißen sich nicht , sie kämpfen auch
nicht , sie balgen nur . Dann laufen beide
plötzlich davon . Gambö steht , bis sie
beide verschwunden sind . Er wartet Tag
für Tag , Woche für Woche , doch Riff
kehrt nicht zurück . Es ist die einsamste
Zeit , die Gambö in der weißen Wüste je
verbracht hat . Dann kommt die Ablösung
und er muß allein zurück nach der
Hauptstation , allein durch Eis und
Schnee — sieben endlose Tage .

Am vierten Tage sieht er , wie mitten
durch das Gelände zwischen den Eis¬
blöcken ein Hund und eine weiße Wölfin
ziehen .

Bekenntnis , — das Bekenntnis zu sei¬
nem Blute !

Wütend reißt Gambö das Gewehr von
der Schulter . Er legt auf die Wölfin an ,
doch dann läßt er das Gewehr langsam
sinken . Seine Augen sind schmal , der
Mund hart und verschlossen . So sieht er
den beiden nitii , bis sie zwischen Jen
Eisblöcken verschwinden . Ueber hundert
Geschlechter hinweg spricht die Stimme
des Blutes ! Der Hund hat zurückgefun -

FELDPOSTBRIEF
Mein lieber Mann , Du weißt , wie jeder Brief uns freut,
und wie wir sehnlichst jede Post erwarten .
Ein dutzendmal ging ich sdion auf die Straße heut —
dann stand die Botin endlich vor dem Garten.

Und während ich vom Herd weg nach dem Hoftor lief ,
kam mir die Frau auf halbem Weg entgegen ;
sie schwenkte schon von weitem Deinen Brief
und meinte lächelnd : Komm ich ungelegen ?

Sie hat nicht nur den Mann und Sohn im Felde stehn ,
sie hat auch noch drei Nichten zu versorgen ,
von denen zwei im letzten Jahr zur Schule gehn. —
Denk , welche Arbeit für sie jeden Morgen !

Wie habe i c h es doch dagegen noch so gut!
Daß Peter Kummer macht, kann ich nicht sagen ;
es ist so rührend , was er alles für midi tut :
er geht zum Krämer und hilft Kohlen tragen.

Des Abends sitzt er meist auf Deinem Sofaplatz
und spielt den Vati oder liest im Buche,
das Du ihm zum Geburtstag mitgebracht . Er hat 's
schon aus und war erst kürzlich auf der Suche

nach neuem Lesestoff aus — Deinem Bücherschrank!
(Reg Dich nicht auf , ich ließ ihn nie alleine
und suchte mit ) . — Erst wollte er den Theuerdank,
jetzt liest er Bergkristall aus „Bunte Steine ".

An tausend Dingen spürt man schon die Weihenacht,
und ich darf heuer doppelt freudig hoffen ;
denn was mir jetzt noch leibliche Beschwerde macht
steht in der Weihnacht unsrer Freude offen.

Du weißt , wieviel mir Deine Urlaubstage sind
und wie ich stets noch auf Dein Kommen harrte!
Doch wenn Du diesmal kommst und mit Dir unser Kind:
dann bin ich wunschlos glücklich ! — Deine Marte.

Franz Breitenfellner

der zum Wolf und ist den Menschen ver¬
loren . —

Art will zu Art , Blut zu Blut ! Geheim¬
nisvolles Wirken der Natur ! —

Irgendwo - !eht eine weiße Wölfin
den zu seiner ureigenen Art , er wird wie - einem Hund über das Eis .

Der seltsame Fall Rast
Ein Mann findet zu sich selbst zurück / Von Walter P e r s i c h

Das alles liegt nun lange zurück , der mir nach Berlin zu reisen . Noch kurz
Mensch Rast hat vor Jahren seine bevor wir das Theater betraten , hatte
letzte Ruhe gefunden , man hat ihm Rast mich am Arm genommen ,
großartige Nachrufe gewidmet . „Bitte , halten Sie mir alle Leute vom

Ich kannte Rast noch aus den Jahren Halse , ja ? Und erinnern Sie mich
seines schweren Kampfes um Aner - daran : ich muß heute unbedingt den
kennung , er wurde auch im Erfolg nie - Plan zum zweiten Teil des Dramas zu
mals hochmütig . Die beiden Söhne Papier bringen ."
besuchten eine auf das Studium vor - Die Zuschauer wurden von der
bereitende Schule , und Rast und seine Größe , Kühnheit und Schönheit des
Gattin verband eine tiefe , in Stürmen Werkes vollkommen überrannt . Rast
erprobte und in sonnigeren Zeiten war mit einem Schritt in den Kreis
nicht erlahmende Liebe . Als Gritje der Olympier getreten . Ich hatte den
Rast erkrankte und schließlich sehr Intendanten gebeten , unter keinen Um¬
schnell dahinstarb , war der Dichter ständen Rasts persönliche Anwesenheit
nicht wiederzuerkennen . Er vergrub bekanntzugeben , ja , ihn sogar nicht
sich monatelang in einem grauen , einmal in den engeren Kreis der Dar¬
zuckenden Kummer und wollte zu- steiler hineinzuziehen . So blieben wir
nächst nicht einmal erfahren , daß sein unbehelligt , wenngleich dieser und
großes Schauspiel „Das Fest der jener Eingeweihte gelegentlich sein
Kleopatra " in einer wohlvorbereiteten Glas auf unsere Loge richtete .
Aufführung herauskommen sollte . Dort nun saß Rast . Ich hatte ihn

Es gelang mir aber doch , ihn zu ver - oft bei Uraufführungen beobachtet ,
anlassen , zum Abend der Premiere mit seinem Gesicht war dann abzulesen , ob

Des „Münsterguckers " Weihnachtsnächte

Weihnaditszaubei
in den Vogesen

Schwäri Winterwolike zeje
Üwer d 'Firscht am Molkerain
Wo Millionen Flocke leje
Satt uf de Moränestein .

Ingemumsti Wättertanne
Glitzere im Sonneschin ,
Will se für uns alli z ' samme
Wihnachtskerze welle sin .

Vom Hohneck bis uf Drej-Exe
Zinde sie ins Tal herab
Un verscheiche alli Häxe
Uf em Dorf un in de Stadt.

Für de Kneckes Fraid ze mache
Schicke sie um d 'Wihnachtszitt
Mit viel zuckerige Sache
D 'schenschte Baimle zue uns Litt.

ERN . SCHMITT

Der »Münstergucker « ist aus rotem
Sandstein und steht in luftiger Höhe .
Zwischen den Schornsteinen der alten
Häuser der Bruderhofgasse ist sein
Platz . Zu dem Dach des Hauses Nr . 37
gehört er .

Unentwegt , seit Jahrhunderten , hält er
wie geblendet die Hand vor die Augen
und schaut unverwandt zum Münster¬
turm . Als er zum ersten Male den him¬
melanstürmenden , durchsichtigen Turm
sah , ist ihm vor Erstaunen der Mund
offen geblieben . So hat er ihn behalten
bis zum heutigen Tag .

Stumm und steinern steht der Mün¬
stergucker in Bewunderung — Sommer
und Winter — im Gleiten der Jahre .
Nur einmal im Laufe des Jahres er¬
wacht er : Zur Wintersonnenwende ! In
der Weihnachtsnacht ist es , als hauche
ihm das zu neuem Werden sich wen¬
dende Licht den Odem des Lebens ein .
In dieser einen Nacht fassen seine sonst
so starren Augen das Bild des Münster¬
turmes , und wie ein bunter Reigen
ziehen die Weihnachtsnächte der Jahr¬
hunderte an ihnen vorbei .

Schwarz und sternenlos waren viele
dieser Nächte , andere glitzerten im
Mondlicht von Tausenden von Schnee -
kristallen . Der Münstergucker erinnert
sich ihrer alle . In allen sah er den sich
ewig gleich bleibenden Turm : 52 Trep -
pentürmchen stürmen in den elässi -
schen Himmel wie eine jauchzende
Seele . Und doch wechselte sein An¬
gesicht .

Einst , vor 500 Jahren , trug »sein «
Münsterturm als Krönung eine Madonna
mit dem Kinde . Mütterlich zart , unter

dem weichen Schneemantel , wie ihre
Kopie heute noch die Vorübergehen¬
den am Südportal grüßt , so schaute sie
ins gesegnete Land zu beiden Seiten
des Rheins .

Wind , Wetter und Blitz aber waren
zu hart für das Bildwerk und gegen
Ende des 15 . Jahrhunderts sah der Mün¬
stergucker an seiner Stelle einen acht¬
eckigen Knopf mit Kelch und Schüssel .

Um 1605 war es auch , daß der Mün¬
stergucker zum ersten Male über dem
steilen Dächergewirr einen feinen , lei¬
sen Duft wahrnahm . Der zog von
Jahr zu Jahr stärker durch die hehre
Nacht , so , als seien die Tannen von
den Vogesenbergen herabgestiegen .
Der Tannenbaum begann seinen Sieges¬
zug durch die Welt !

Wie jauchzten die Glocken der Stadt ,
wie jubelten die Chöre I

1726 sah der Münstergucker eine neue
Turmspitze , aber sie glich der alten gar
sehr . Die Form von Kelch und Schüs¬
sel war geblieben . 1751 aber glitzerte
ein großer vergoldeter Kupferknopf
vom Münsterturm in die hohe Nacht ,
er krönte die äußerste Spitze .

Und dann kam 1794 ! Revolutions¬
stürme brausten durch das Elsaß . Seths
Weihnachtsnächte lang , sechs Jahre
lang trug der Münsterturm eine Jako¬
binermütze ! Vier Meter war sie hoch
und aus rotem Blech , das Symbol der
Egalitätssucht . Schwarz , tief , unheim¬
lich waren diese Nächte . Der Münster¬
gucker kann sie nimmermehr vergessen .
Alle Glocken schwiegen . Das Herz der
Stadt , » sein « Münsterturm schwieg . Der
wuchtige Turm von St . Thomas gegen¬

über , die schlanken Spitzen von St . Wil¬
helm und St . Nikolaus drunten am dun¬
stigen Iiiufer schienen erstorben zu
sein . Der kleine Glockenturm auf dem
hohen Dachfirst der »Neuen Kirche «,
Ast -St .-Peter , Jung -St .-Peter , alle — alle
waren tot in diesen Schreckensjahren .

Fast ein Jahrhundert später ist ein
Kreuz an (*ie äußerste Münsterspitze
getreten . Wohl neigt sich dieses um
60 cm , getroffen bei der Belagerung
1870 , aber unverändert stürmen in der
Weihnachtsnacht die 52 Treppentürm -
chen in den elsässischen Himmel .

Dann kommt eine Nacht , dem Mün¬
stergucker eine unvergeßliche Nacht .
1939 ! Die Stadt versinkt im unend¬
lichen Durikel . Kein kleinster Lichter¬
schein — kein Tannenduft — kein ein¬
ziges rauchendes Kamin ! Diese Stadt
ist tot , in ihr lebt des Tages kein Ge¬
danke und des Nachts kein Traum . Der
Münstergucker sieht »seinen « Turm
wie einen stumm mahnenden Wächter
über den Häusern stehen , und fühlt ,
daß er in dieser Nacht viel tausend
Seelen hält . Die Seelen all der Kinder
dieser Stadt , die irgendwo weit im
fremden Lande sind .

1943 — Sonnwendnacht ! Dunkelheit
liegt über der Stadt . Wärme — Tan¬
nenduft — Liederklang — Leben ! Am
Münsterturm glühen die roten Lampen
und der Münstergucker dreht und wen¬
det sich , um sie besser zählen zu kön¬
nen . Wenn der Morgen dämmert , wartet
er wieder steinern und stumm im Glei¬
ten der Zeiten . Er harrt auf den Lich¬
terglanz und den Glockenhymnus der
Siegesweihnacht .

Else Fiegenwald .

er zufrieden war , oder Schwächen ,
Nähte und Brücken zu erkennen
glaubte . Der Mann , der neute neben
mir saß, war ein Unbeteiligter . Jeder
hat dergleichen schon erlebt — wenn
das eigene Leben ein neues Schwerge¬
wicht gewonnen oder der Lärm der
Zeit zuviel Macht über die Seele be¬
kommen hat . Dann sitzt man vor dem
Bühnenviereck und kein Wort , kein
Ton vermag zu erschüttern und zu
bannen . *

Wir waren während der Pause vor
das Theater hinausgetreten .

„Sagen Sie , Dirks ", wandte sich Rast
plötzlich an mich . „Ich irre mich doch
nicht — das Programmheft sagt doch
klar und deutlich , daß dieses Stück voa
mir stammt ?"

„Na", versuchte ich die Frage abzu -
tun , „Ihr ,Fest der Kleopatra ' kenne
ich fast auswendig , es ist so sehr Ihr
Stück , Ihr Meisterwerk obendrein , wie
kein anderes es sein könnte ."

Er schüttelte den Kopf.
„Sonderbar . Dann liegt es also an

mir . Ich hätte geschworen , keinen
Satz , keine Situation dieser beiden
Akte zu kennen ."

„Aber Holger !" versuchte ich ihn zu
erinnern , „noch während der Fahrt
vom Hotel zum Theater sprachen Sia
von dem Drama als von etwas ganz
Vertrautem . . ."

„Ja ", nickte er , „bis dahin glaubte ich ,
jede Szene im Kopf zu haben . Und
jetzt würde ich darauf schwören , daß
das , was die Leute spielen , unter keinen
Umständen von mir erfunden ist . Zu¬
gleich aber zermartere ich mein Hirn,
um herauszufinden , wie denn nun
eigentlich mein Stück in Wahrheit
aussehen müßte —"

Ich redete ihm zu, er sei ganz ein¬
fach überreizt , und er ließ sich nach
der Pause von mir in die Loge zurück¬
führen .

Als der eiserne Vorhang niedersank ,
ging Rast aschfahl hinaus . Erst im

Zeichnungen : Eugen Heinrich

Hotel , auf seinem Zimmer , brachte ich
ihn wieder zum Reden .

„Das ist nicht mein Stück !" behaup¬
tete er, unruhig auf und abschreitend .
„Man begeht irgendeinen fürchter¬
lichen Betrug an mir — oder "

Icn holte aus meinem Gepäck da»
Textbuch des Dramas .

„Ueberzeugen Sie sich selbst —"
Er las langsam , Satz für Satz , Zeile

für Zeile . Erschöpft legte er das Buch
aus der Hand , nachdem er noch ein¬
mal , sich vergewissernd , auf das Titel¬
blatt geblickt hatte .

„Ich wiederhole Ihnen , dieses Stück
stammt nicht vor mir Oder —•"

„Oder? " wiederholte ich in ahnungs¬
voller Angst .

„Oder ich müßte vollkommen ver -



SeTEe fi? STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN * Sam s { ag , 25. Dezember IStfS

AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER 1

Zum dlaiau

T S 1 D
2 S 2 M
3 M 3 D
4 D 4 F ®
5 M 5 S
6 D 6 S
7 F ® 7 M
8 S , 8 D
9 S 9 M

10 M 10 D
11 D 11 F G
12 M e 12 S
13 D 13 S
14 F 14 M
15 S 15 D
16 S 16 M
17 M 17 D
18 D 18 F ©
19 M 19 S
20 D « 20 S
21 F 21 M
22 S 22 D
23 S 23 M
24 M 24 D
25 D 25 F
26 M 26 S
27 D 27 S J
28 F > 28 M
29 S 29 D
30 S 30 M
31 M 31 D

gessen haben , was ich selbst vor einem
Jahre schrieb ."

Um ihn abzulenken , erinnerte ich an
sein Vorhaben , eine Skizze für den
zweiten Teil des Dramas festzulegen .

Mit der ihm eigenen Entschlossenheit
setzte er sich sogleich an den Schreib¬
tisch , ich ließ ihn allein .

Ich war bald eingeschlafen — jäh
schreckte ich auf . Vor mir stand mit
wirrem Haar , Entsetzen in den Augen .
Rast .

„ Verzeihen Sie "
, stammelte er , „aber

Ich weiß mir nicht mehr zu helfen ."
Ich sprang aus dem Bett , legte ihm

die Hände auf die Schultern . Hätte
ich ihn nicht gestützt und in einen
Sessel gleiten lassen , wäre er am Fleck
in sich zusammengesunken Er vergrub
den Kopf in den Händen .

„ Ich habe alles vergessen , Dirks !"
Barsch redete ich auf ihn ein , er

habe schließlich schon des öfteren
Schaffenskrisen durchgemacht . Er
müsse sich allmählich sammeln , viel¬
leicht solle er reisen , sich Anregungen
verschaffen , Vergessen suchen .

„ Vergessen !" wiederholte er höhnend .
„Ich sagte Ihnen doch , ich habe alles
vergessen . Ich weiß gerade noch
meinen Namen und meine Adresse . Ich
kann nicht einmal mehr schreiben ."

Noch immer begriff ich sein Bekennt¬
nis nicht im vollen Umfange , redete
wieder etwas Tröstliches .

Da packte er meine Arme und schüt¬
telte mich .

„Mensch !" schrie er . „Verstehen Sie
endlich : ich kann nicht mal das ein¬
fachste Wort schreiben !" Und nun zog
er einige Blätter Papier aus der Tasche .

„Gucken Sie sich das mal an !"
TCin zweijähriges Kind oder ein

Naturmensch kann solche Krakeln und
Kleckse machen . Ich begann allmäh¬
lich zu ertasten , was in den wenigen
Stunden dieses Abends im Innern des
Dichters vorgegangen sein mußte .
Nicht nur hatte er das Gedächtnis für
seine eigenen Schöpfungen völlig ver¬
loren — er hatte auch die Fähigkeit
des Schreibens Zugleich mit der Be¬
herrschung der Diktion eingebüßt . . .

Die Monate schlichen dahin . Oft lief
Ich einfach weg , um nicht länger mit
ansehen zu müssen , wie Rast in den
verschiedenen Ausgaben seiner Bücher
und in alten Manuskripten wühlte und
mit fremden , bohrenden Augen las —
wie er immer und immer wieder von
vorn nach allen erdenklichen Vorlagen
versuchte , das Schreiben wie ein Kind
von neuem zu erlernen und doch jedes¬
mal versagte .

Um jene Zeit lernte ich einen Arzt
kennen , der erst kürzlich aus den
Tropen heimgekehrt war . Ich sprach
auch mit ihm über den Fall .

„Rast —" sann er nach . „Holger
Rast . Ja . Wissen Sie , daß wir ein¬
mal befreundet waren . Rast und ich ?
Es liegt jetzt fast zweiundzwanzig
Jahre zurück . Ich habe noch ein
handgeschriebenes Manuskript von
Ihm — das Fragment eines niemals
von ihm beendeten Dramas . Kommen
Sie doch einmal auf einen kleinen Be¬
such mit Rast zu mir ."

Ich fädelte die Sache ziemlich plump
ein , indem ich mit Rast einen Spazier¬
gang machte und behauptete , ein Be¬
kannter habe sich ein Buch ausgeliehen ,
das wolle ich nur abholen , er möge die
paar Treppen mit hinaufsteigen .

Die beiden Männer begrüßten sich
wie Fremde . Es war noch ein junges
Mädchen anwesend , der Arzt stellte ef
als seine Nichte vor . Sie war
Schauspielerin . „Ah !" sagte Rast , plötz¬
lich eigenartig interessiert . . .Haben
Sie Mut ? Sprechen Sie mir ein paar
Sätze vor . Etwas verstehe ich ja wohl
von der Schauspielerei — oder glauben
Sie nicht ? "

„Hier . Letta !" Der Arzt zog ein Buch
aus dem Schrank und schlug es auf
„ Sprich dies Du kennst es !"

Das junge Mädchen besann sich ein
paar Augenblicke , und dann begann es
in einer überraschend ausgeglichenen
Art zu lesen

Nach wenigen Worten der Schau¬
spielschülerin erstarrte Raste Gesicht
zu einer Maske dann zog es wie ein
untergründiges Zucken durch seine
Züge , einem fernen Wetterleuchten
gleich . Was das junge Menschenkind
mit seinem stark und rein empfun
denen Vortrag darbot , das mußte Rasts
erstes Drama sein , das ungedruckte ,
niemals aufgeführte Werk eines jungen
Dichters , der inzwischen mit anderen
und größeren Würfen Ruhm erworben

hatte , hier sich aber in seiner unbe¬
fangensten Wesensart bekundete . Das
Mädchen sprach verhalten :
. . . erwacht der Mensch aus seinem

stummen Lauschen ,darin die Seele nach den Göttern schreit
und keine sieht im Dunkel dieser Welt —

Und nun vollendete eine andere
Stimme , was die Stimme des Mädchens
begonnen hatte :
und dennoch ahnt , daß hinter allen

Dingen
mit ihrem Zorn und Schalen voller

Gnade
die Götter der verklung 'nen Zeiten stehn
und warten — auf den Menschen warten ,der , wenn es Morgen wird , sie preisen

soll .
Es war Rasts Stimme , die Antwort

gegeben hatte — und es war Rasts
Hand , die der Schauspielschülerin das
Buch entriß , und es waren die Augen
des Dichters , die über den handge¬
schriebenen Zeilen weinten , eines
Mannes Augen , die Augen eines von
Natur aus nicht rührseligen Menschen ,der sich , sein Werk , den Inhalt seines
Lebens , die Fähigkeit , die Hand zum
Schreiben zu benutzen und den Men¬
schen immer von neuem das Geschenk
seines Herzens zu bringen , der alles
dies wiedergefunden hatte in def Be¬
gegnung mit einigen Worten aus dem
Land seiner Jugend , die ihm darge¬
bracht wurden von der Jugend einer
anderen Zeit .

Brot in ernster Zeit
Erinnerung an Weihnachten 1917 / Von Georg ßüsing

Ringsum war der Schnee geschmol¬
zen . Die Erde lag bloß . Dunkle ,
schwere Erde , die an den Schuhen haf¬
ten blieb . Es dämmerte .

Der Backofen strahlte wohlige Wärme
aus . Am Morgen war er mit Torf ge¬
heizt worden . Ein roher Backsteinbau ,
in der Größe einer geräumigen Hunde¬
hütte . Er ' mußte sehr alt sein . Zwei- ,
dreihundert Jahre . Ja , so verwittert
sah er aus . Von dem Bauern , der wie
ein Hüne danebenstand , war nichts zu
erfahren . Er schwieg , das Kinn auf ein
langes Brett gestützt , mit dem die fer¬
tigen Brote aus dem Ofen geholt wur¬
den . In den Dörfern nahe der Stadt
gab es hier und dort auch noch diese
kleinen alten Bauwerke . Aber sie wur¬
den nicht mehr gebraucht . Man holte
das Brot aus der Bäckerei , das machte
weiter keine Arbeit . Hier hinten in der
Heide gab es das nicht . Brot wurde im
Hause gebacken . In gehauenen , eiche¬
nen Bottichen kneteten die Frauen den
Teig . Mit der Hand , ganz ohne Maschi¬
nen . Sie sangen dabei . Die Männer
heizten den Ofen . So war es immer
gewesen .

Es ist dunkel geworden . Sterne glühen

auf , immer mehr . Frostklarer Winter¬
abend über den stillen Gehöften . Ich
habe es längst aufgegeben zu fragen .
Unter der feierlichen Himmelskuppe
wird Brot gebacken . Brot .

Wir waren zehn Kinder zu Hause . In
der Küche brannte abends die Petro¬
leumlampe . Wir saßen um den großen
Tisch , die Hände um die Tassen ge¬
faltet . Mutter stand mit ernstem Ge¬
sicht im Schein der Lampe . Sie hielt
den Brotlaib an ihre Brust gepreßt und
schnitt Scheibe um Scheibe . Ein großer
Berg mußte es sein . Zehn hungrige
Kinder .

'
Der eine oder andere von uns bat

manchmal um mehr . Mutter legte ihm
die Hand auf den Scheitel und sprach
leise mit ihm . Es war Krieg . Die Sol¬
daten an der Front hätten auch nicht
mehr .

Noch immer warm , der Backofen .
Von der Birke , die sich über ihn neigt ,
fallen zwei Tropfen geschmolzenen
Schnees auf meine Hand . Ganz er¬
schrocken starre ich sie an . War es
nicht Weihnachten siebzehn ? Bat ich
nicht an diesem Abend Mutter um mehr
Brot , um eine Scheibe mehr ? Ja , es war

Freude mit den neuen Spielsachen .

Weihnachten siebzehn . Und zwei
Tropfen fielen auch damals auf meine
Hand . Es war kein geschmolzener
Schnee . Es waren Tränen aus Mutters
Augen .

Der Bauer öffnet den Ofen . Glut
strömt und der Duft frischen Brotes .
Laib um Laib wird mit dem Brett aus
dem dunklen Raum geholt . Die Frauen
tragen sie ins Haus . Der Mond ist auf¬
gegangen . Gerade hinter der Kirche
steht er , ernst und groß .

Silbenrätsel ( Losung )
1. Leander , 2 , Ornament ,3 . Bagage , 4 . Irene , 5 .

Sonnenstrahl , 6. Thalia ,7. Lila , 8 . Eisbahn , 9. In¬
zucht , 10. Chaussee , 11.
Tiefflug , 12 . Europa , 13.
Rehgehörn , 14. Zuave ,
15 . Urlaub , 16 . Eltern ,17. Heeder , 18. Lango¬
barden . — Lob ist leichter 17
zu erlangen als zu erhal¬
ten.

Schach Nr . 172 — Wast Ist eine Zug Wechselaufgabe 7
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Die Kreuzwort -Tanne
Zweig X. Ich bring

behend dich von hier fort
/ Und eile schnell von Ort
zu Ort . — Zweig 2.
Für Mädchen ein beliebtes
Ding ; / Auch wird aus
mir ein Schmetterling . —
Zweig 3. Mit mir be¬
zeichnet man die Kraft , / loh bin die Tat , bin dauerhaft . —
Zweig 4. Bin leichter Stoff dies Mineral , / Man findet es gar
überall . — Fuß . Des Volkes Zukunft wir wohl sind , / Mit uns
benennt man Kindeskind . — Er , der als Schluß im Stamme
wohnt , / Gar manches Märchen hat vertont .

( Weihnachtsplauderei von Alf . Grunenwald , z . Zt . Wehrmacht )
Beispiel I Weiß : a B e d e i « p

Kd5 , Da3 , Lc8 ; Schwarz :
K b5 . Matt in zwei Zügen . «°
Das erste , was der Loser
sieht ist das sogenannte «-

Probespiel ( »WennSchwarz
am Zuge wäre « ) 1. . . . .
K b6, D c5 matt . Ein
Wartiezug der Weißen wür¬
de also genügen , um den
König nach b6 zu treiben .
Weiß verfügt aber über
keinen solchen Wartezug .
Lösung : D c3 . Nun haben «.
wir das gleiche Matt
wie vorher : 1 K b6,
2 . D c5 matt . Es ist aber
ein N e u m a 11 entstan¬
den . 1 K »4, 2. Ld7
matt . Von diesem Bei¬
spiel zum Zugweohsel ist
nur ein Schritt .

Beispiel II Weiß :
Matt in drei Zügen .

K f5 , D c3, S b8 ; Schwarz : K dS . Matt in drei Zügen . Probespiel :
1 . . . . K d6 , 2 . D e5 matt . Auch hier hat Weiß keinen Wartezug .
Lösung : 1 . S a6 K d6, 2 . D c7 + K d5 , 3 . D c6 matt . In der Lösung
entsteht also ein anderes Matt,, im weiteren Sinne ein anderes
Spiel . Der Löser wird verleitet , sich am Probespiel fest¬
zuklammern . Er wird aber vergeblich nach einem Wartezug
suchen . Dieser Gedanke vom Zugwechsel , noch besser wäre das

Wort » Spielwechsel « spielt im modernen Schachproblem eine immer
größer werdende Rolle . Er öffnet dem Problemkomponisten immer
neue Tore . In die obenstehende Zugwechselaufgabe ist ein weiterer
Gedanke hineingeflochten , der des Echos .

Problemteil
Endspiel Schmitz — Lutz ( Nr . 171) : 38 L g2 + , 39. K gl

L e4 + , 40 . K f2 T g2 matt .
Richtige Lösungen zur Aufgabe 170 ( Erdenbrecher ) : Stehlin .

H . Mathis , G . Scherier , Hodapp , Eb . Rühle , Matr . Horstmann H .
Schneider , Ed . Weber , E . Rothley , H . Geil , H . Schumann , Müller-
Hill , A . Recht , P . Greif ( alle Straßburg ) , Riedinger ( Hagenau ) ,
V . Degott ( Worms ) , Major Fehre ( Freiburg ) , Frau J , Bernecker
( Lembach ) , A . Hufe ( Bischheim ) , Dr . Knöll ( Flensburg -Mürwik ) ,
W . Müller ( Karlsruhe ) , Dr . Heller (Kiel ) .

1 F
2 S
3 S
4 M
5 D
6 M
7 D
8 F
9 S

10 S
11 M
12 D
13 M
14 D
15 F
16 S
17 S
18 M
19 D
20 M
21 D
22 F
23 S
24 S
25 M
26 D
27 M
28 D
29 F
30 S

Herbstanfang

] S Smtedanktag
2 M ®
3 D
4M
5 D
6 F
7 S

1 M
2 D
3 F
4 S
5 S
6 M
7 D ff
8 M
9 D

10 F
11 S

8 S Opfersonntag
9 M C

10 D
11 M
12 D
13 F
14 S

12 S Opfersonntag
13 M
14 D
15 M 9
16 D
17 F
18 S

15 S
16 M
17 D @
18 M
19 D
20 F
21 S

19 S
20 M
21 D
22 M
23 D )
24 F
25 ß

22 S
23 M
24 D J
25 M
26 D
27 F
28 S

26 S
27 M
28 D
29 M
30 D ©

29 S
30 M
31 . D ®

1 F
2 S
3 S
4 M
5 D
6 M
7 D
8 F
9 S

10 S
11 M
12 D
13 M
14 D
15 F
16 S

Opfersonntag

17 S
18 M
19 D
20 M
21 D
22 F
23 S

Wintersanfang |
(kürzester Jag )

24 S
25 M 1 'Weihn.-Jeiertag
26 D 2 Weibn .-Jeiertag
27 M
28 D
29 F ®
30 S
31 S

Aufnahme : Elisabeth Hase

Der Weg zurück führt durch die ver¬
schneiten Aecker , auf denen neues Brot
keimt . Ganz still in der Runde . Und so
allerhand geht einem durch den Kopf .
Daß man früher manchmal durch Aehn -
renmeere lief und Halme unter den
Füßen brach , daß man später oft an gut
gedeckter Tafel saß und morgens Brot
im Abfalleimer hatte . Und daß sich
keiner darum kümmerte . Ja , daran
denke ich min .

1 S Weujtbr

9 S Opfersonntacj
10 M ®
11 D
12 M
13 D
14 F
15 S
16 S
17 M
18 D
19 M
20 D
21 F
22 S
23 S
24 M
25 D
26 M
27 D
28 F
29 S
30 S Hitler
31 M <Dird

1 D
2 F
3 S
4 S
5 M
6 D i
7 M
8 D
9 F

10 S
11 S
12 M
13 D «
14 M
15 D
16 F
17 S"
18 S
19 M
20 D «
21 M
22 D Sommersanfang
23 F ( lirigster Jag )
24 S
25 S
26 M
27 D
28 M J
29 D
30 F

15 D
16 M
17 D
18 F
19 S 19 S

20 M
21 D Trüblingsanjang
22 M
23 D
24 F «
25 S
26 S
27 M
28 D 3*9 der Terpflidy
29 M tun9 der Jugend

6 D
7 F "Karfreitag

S ®

16 S
17 M
18 D
19 M
20 D Führers Qeburtstag
21 F
22 S ©
23 S
24 M
25 D
26 M
27 D
28 F
29 S

1 M Nation . Jeiertag d .
2 D deutsch. Volkes
3 M
4 D
5 F
6 S
7 S
8 M
9 D

10 M
11 D
12 F
13 S
14 S
15 M
16 D
17 M
18 D
19 F
20 S
21 S Muttertag
22 M •
23 D '
24 M
25 D
26 F
27 S
28 S Pfingstsonntag
29 M Pfingstmontag
30 D J
31 M

S
M

14 D
15 M
16 D
17 F
18 S

Hetdengedenktag
Opferse mtag

<f

10 M
11 D
12 M
13 D
14 F
15 S

Ostersonntag
Ostermontag

1
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ij Persönliche Angelegenheiten
, aus dem Bereich des Chefs aer / .ivilverwaltung im Elsaß

- Verwaltung *- und Pofizeiaöteilung -
Ernannt : zum Regierungsoberinspektor (Bes . Gr . A 4 b 1 RBO.) Stadt¬

oberinspektor Fritz Wagner bei der Stadt Gladbeck unter gleichzeitiger
Versetzung zum Landkommissar des Kreises Gebweiler ; zum Amtsgehilien
(bes . Gr . A 10 b RBO .) Angestellter Wilhelm V ö I e k e r, z . Z. im Wehr¬
dienst , bei der Verwaitungs - und Polizeiabteilung .

• Abteilung Erzienung , Unterricht und Volksbildung -
Ernannt : zum Rektor Hauptlenrer Karl Reger (Möhringen , Landkreis

Donaueschingen ), z . 2 . im Wehrdienst , in Straßburg i. Eis . ; zum Rektor
Hauptlehrer Karl Sänger (Freiburg ) , z . Z . in Straßburg i. Eis . ; zum
Rektor Lehrer Erich Gauchert (Mengen , Ldkr . Freiburgk z . Z. im Wehr¬
dienst , in Schirmeck , Landkr . Mölsheim i. Eis . ; zum öferufsschullehrer
Hauptlehrer Walter Fiedler (Bickenbach , Kreis Säckingen ) in Aitkirch ;
zum Hauptschullehrer der im Kampf für die Freiheit Großdeutschlands
vermißte Hauptlehrer Herrmann Fischer (Freiburg i . Br . ) in Straßburg
i- Eis . ; zum Mittelschullehrer Lehrer Alfred Bastian (Magdeburg ) in
Zfcbern i. Eis .

Versetzt in gleicher Eigenschafft : Oberstudiendirektor Hermann Hund ,
von der Humboldtschule , Oberschule für Jungen in Karlsruhe an die
Marie - Hart -Schule , Oberschule für Mädchen in Straßburg ; Oberstudien¬
direktor Ernst K n o c h , an der Mozartschule , Oberschule für Mädchen in
Bruchsal bn die Horst -Wessel -Schule , Oberschule für Jungen in Mülhausen ;
Studienrat Kurt Geier , von der Oberschule für Jungen in Rüsselsheim
an die Han *»u -Lichtenberg -Schule , Oberschule für Jungen in Buchsweiler ;
Berüfsschullehrer Karl B ö h I e r , von der Gewerblichen Berufsschule I in
Heidelberg an die Gutenbergschule , Gewerbliche Berufsschule III in
Straßburg ; Lehrer (Hauptlehrer ) Alfred C a r o I i , in Großeicholzheim ,
Landkr . Buchen , nach Drusenheim i. Eis . ; Berufsschullehrer Friedrich Die¬
lenbacher , von der Werner -Siemens -Schule , Gewerbeschule in Mann¬
heim an die Rudolf -Schwander -Schule —r Gewerbeschule II — in Straß¬
burg ; Außerplanmäßige Berufsschullehrerin Frieda 0 i 11 m a n n , von der
Gewerblichen Berufsschule I in Freiburg an die Staatliche Meisterschule
für das gestaltende Handwerk in Straßburg ; Berufsschullehrer Hermann
f a u t z, von der Gewerblichen Berufsschule in Uberlingen (Baden ) an
die Gutenbergschule — Gewerbliche Berufsschule III — in Straßburg ;
Lehrer (Hauptlehrer ) Georg V o I I m u t h , in Weiler im Allgäu nach Hage¬
nau i . Eis . ; Lehrerin Eugenie Weber , in Bottrop nach Kolmar i. Eis . ;
Lehrer Wilhelm Werner , in Bosenheim , Kr . Bingen , nach Schlettstadt/Els .

AiSiüANü ZUM »BEGiEKUNGS - ANZElliEK FÜR DAS ELSASS «

Gesetzliche Bekanntmnchiinge n
Oeffentliche Zustellung . — Anton Ferber, Hilfsarbeiter , in Leiters¬
weiler , Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Denu , in Hagenau , klagt gegen
seine Ehefrau Karoline Ferber , geb . Ohl , in Leitersweiler , z. Z . ohue bekann¬
ten Wohn - und Aufenthaltsort , auf Ehescheidung und beantragt : die zwischen
den Parteien geschlossene Ehe aus alleinigem Verschulden der Beklagten
gemäß § 47 hilfsweise § 55 des Ehegesetzes zu scheiden und der Beklagten die
Kosten des Verfahrens zur Last zu legen . Er lädt die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung auf Dienstag , 8. Febr . 1944, vorm . 9 Uhr , vor die 3. Zivilkammer
des Landgerichts in Strasburg i . Eis ., Justizgebäude , Zimmer 84, mit der
Aufforderung , sich durch eineL bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt
vertreten zu lassen . Der Sühneversuch ist erlassen . - 3. R . 197/43. - Straß¬
burg i . Eis ., den 4. Dezember 1943 . Der Urkundsbeamte der Geschäfts -
Btelle der 3. Zivilkammer beim Landgericht in Str a ßburg i. Eis . <51 704

Verfügung . — Frau Mina Kinsky.geb . Wolf, in Mainz -Gustavsburg , hat
beantragt * den verschollenen Kaufmann August Wolf , geb . 3 . Juni 1873 , in
Bruchsal ^ zuietzt wohnhaft in Straßburg i . Eis ., Steinstraöe 15, für tot zu er¬
klären ^ I )er bezeichnete Verschollenen wird aufgefordert , sich spätestens in
dem ^ äuf den 7. Februar 1944 , 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer 49 , anberaumten Aufgebotstermine zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird . An alle , welche Auskunft über Leben und Tod des
Verschollenen zu erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im

Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu machei »1. (Form . Z. P. Nr . 69 a .)
B . 3. U . R. II 2/1943 . Straßburg , 11. Dezember 1943 . Das Amtsgeric ht .

Aufgebot . — Der Schreiner August Bau in Straßburg (Elsaß) , Magda-
lenengasse 27 , hat beantragt , seinen verschollenen und früher iu iStraßburg
wohnhaft gewesenen Sohn Otto Fridolin Bau , Soldat beim Infantene -R g -

ment Nr . 260 , 31 . Kompanie , für tot zu erklären . Der bezeichnete Ver¬

schollene wird aufgefordert , sich spätestens in dem auf den 14. Februar

1944, 10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gerichte , Zimmer 49 , anberaumten

Aufgebotstermine zu melden , bzw . dem Gericht bis zu diesem Zeitpun
Nachricht über seinen Verbleib zu geben , widrigenfalls er für tot erklärt

werdei kann . An alle , welche Auskunft über Leben und Tod des Verscho .le -

nen zu erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im Aulgebots -

termine dem Gericht Anzeige zu machen . B 3 U . R. II 6 '1943- 0
Straßburg , den 17. Dezember 1943 . Das Amtsgericht .

Hiermit die schmerzl . Mitteilung ,
daß unsere innigstgeliebte Mut¬
ter , Großmutter und Schwester

Frau Mathilde Neidhardt
geb . Kusian , am 21. Dez . nach
kurzer Krankheit im 86 . Lebens¬
jahre sanft im Herrn entschlafen
ist . Die Beerdigung fand am
24. Dez auf dem Helenenfriedhot
in Straßburg im engsten Familien -
kreise statt . (52132

Die trauernden Hinterbliebenen .
Kolmar , 24. Dezember 1943 .

Familien - Anzeigen

Y Die glückliche Geburt uns . ersten
' Kindes u . Stammhalters Raymund

zeig , an : Em . Wiiler geb . Bach , z .
2 . Hebammenschule , Emil Willer ,
Strasburg . Auf den Eisgrub en 20 b

Y In dankbarer Freude geben wir
die Geburt unseres zweiten Kriegs -
iungen Heinx Jürgen bekannt .
Straßburg , 23 Dez . 1943 . Frau Mieze
Hepperle geb . Schepull , Z- Z. Pri¬
vatklinik Prof . 3akobi , Richard Hep¬
perle , Oberst u . Kommandeur der
Schutzpolizei Straß burg - (18378

Ibra Verlobung geben bekannt ; Eu -

genie Host , Scniltigheim , Jägerstr .
Nr . 2, Willy Rauscher , Kronenburg ,
Börscher Str . t . Weihnachten 1945 .

Wir grüßen als Verlobte : Irmgard Ki-
'witt , Roll Look . stud . med ., Fahnen¬
lunker -Feldwebel , Straßburg , Kol -
marer Str , 116 . W eihnachten 1943 .

AI« Verlobte grüßen Lore Weiser u .
Karl Stey , Straßburg . (12946

Als Verlobte grüßen : Gisela Marli ,
Heinz Stankiewlcz . Slraßburg , Weih¬
nachten 1943 . (1838°

Ihre Verlobung geben bekannt : Inge¬
borg Fischer , Dipl .-Volkswirt Dr.
Justus Sommer , Leipzig N 25, Idar -
Oberstein , z . Z. Straßburg/Els .
Weihnach ten 1943 . (17415

ihre Verlobung geben bekannt : Irma
Fürstborger u Dr. Emil Wolf , Leut¬
nant , Hagenau , Brunnenstubstr . 26,
Eimsheim Kr . M ainz . Weihnacht . 43 .

Als Verlobte grüßen Luzia Gran u.
Kurt Pratsch . Schweighausen (Kr.
Hagenau/Eis .) , Görlitz
Weihnac ht en 1943 . (0057

Ihre Vermählung geben bekannt : Re¬
natus Spreng u . Thea Spreng geb
Schwahl , Straßb .-Könlgshofen Ot¬

tenburg , Weihn achten 1943 . (52050

Für
~

die zahlr . Blumenspenden , Glück¬
wünsche u Geschenke anl . uns .
Hochzeil sprechen wir hiermit uns .
besten Dank aus . Hermann Georgi
u. Frau Marie -Luise geb . Hoslin .
Straßburg -Neudorf . (18061

In den schweren Kämpfen
im Osten fiel für Führer und

mh seine geliebte Heimat unser
Innigstgeliebter Sohn , Bruder u .
Schwager , (183s1

Grenadier Paul Sonntag
Im blühenden Alter von 21 Jahren
u . 9 Monaten .
Str .-Neudort , Kanonierstraße 4.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Paul Sonnlag , Vater , Fa¬
milie Roberl Sonntag .

Am 21 . Dez . 43 traf uns die
unfaßbare u schmerzliche
Nachricht , daß mein innigst -

geliebter Sohn , unser guter Bru¬
der und Onkel , (18377

Gefreiter Renatus Lang
am 5 . Dez . 43 , im Osten für Füh¬
rer u Vaterland gefallen ist . Von
seinen Kameraden in fremder
Erde gebettet , von seinen lieben
unvergessen .
Straßburg , Lange Straße 176.

In tiefer Trauer : Familien Wwe .
lang u. Geschwister , Wimmer
und Anverwandte

Trauergottesdienst : Mittwoch , 29 .
Dez ., vorm . 9 Uhr , in der Kirche
Sankt Ludwig .

Für die vielene Beweise herzlich .
Teilnahme anl . der Beerdig , uns
lieb Verstorb, . Altred Schweyer ,
sprechen wir allen uns . aufricht .
Dank aus , insb H . Pfr . Neifer für
seine trostreich . Worte . Familie
Schweyer , Neudorf . (52079

■
. Ar 5. November ist bei den
Asel sren Kämpfen im Osten

me n iieber Sohn , unser
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , ( 18373

Kurt Giesler
Fabrikant , Leutnant in ein . Gren .-

Regt , Inh . des EK. II, im 39 . Le¬
bensjahr , für Führer u . Heimat
gefallen .
MUnchen , Wernau (Neckar ) ,
Stocksberg , Grafenstaden , Mel >
nau u. Paris , 24. Dez . 1943 .

In tiefer Trauer : Familien Main¬
zer , Giesler , Mitscher , Müller u .
Lotte Mitscher .

Die Trauerfeier fand am 19. Dez .
in der Kirche in Plochingen statt .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , meinen guten Va¬
ter , unseren Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Vetter ,

Albert Jung
Eisenbahnschlosser , plötzlich und
unerwartet , durch Unglücksfall , in
seinem 45. Lebensjahr , zu sich in
die Ewigkeit gerufen . (52121
Str . -Ruprechtsnu , 24. Dez . 1943 .
Dömelpfad 3d .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen .: Frau Wwe . Maria
Jung und Sohn .

Beerd . findet In aller Stille statt .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , unseren lieben ,
gut . Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Georg Andres
Landwirt , am 19. Uez . 1943 , plötz¬
lich und unerwartet , durch Un¬
glücksfall , im Alter von 62 J ., zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Str . -Hönheim , Ochsenbergg . 4.

In tiefer Trauer : Familien An¬
dres , Brückmann , Baillon , Roth ,
Bat ! , Fay , Ernwein , Fischer .

Beerdig . : Dienstag , 28. Dez 43,
14 Uhr , vom Trauerhause aus .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
guten , treusorgenden Vater , Bru¬
der . Schwager , Onkel und Ver¬
wandten ,

Josef Krieg
prakt . Arzt , nach langem , schwe¬
rem Leiden , im Alter von 54 3.,
wohlvorbereitet , zu sich in die
Ewiakeit abberufen hat .
Lauterburg , den 23. Dez . 1943 .
Hauptstraße 334.

In tiefer Trauer : Familien Krieg ,
Koib , Margraf ! u . Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 27. Dez . 1943,
vormittags 10 Uhr . (18353

In tiefem Schmerz teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige unsere
innigstgeliebte Mutter , meine
herzensgute Großmutter

Frau Witwe Luise Nuß
geb . Berbach , am 24 . Dez . 1943,
nach langem Leiden , plötzlich ,
wohl vorbereitet im Alter von
64 fahren zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (52133
Straßburg , Schirmecker Ring 37.

Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Familien NuB , Ulrich , Gute¬
kunst u . Anverwandte ,

beerdig .. Dienstag , 28. Dez ., vorm .
10 .30 Uhr , vom St .. Barbarakloster ,
Wei3turmstraße 29 aus .

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante ,

Frau Eugenie Mittelheißer
geb . Wolf , nach langem , schwe¬
rem Leiden , in ihrem 74 . Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen . (52134
Straßburg -GrQneberg , 24 . Dez . 43 .
Altorfer Straße 13.

Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Familien Mittelheißer ,
Maurer , Irr, Tortrott , Fries und
Anverwandte .

Beerdig . : Dienstag , 28 . Dez ., vor -
mitiags 10 .30 Uhr von der kathoi .
Kirche Grüneberg aus .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß unsere liebe , gute , treusor¬
gende Mutter , Großmutter ,
Schwester und Tante ,

Frau Wwe . Elisabeth Flick
geb . Schäfer , nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 75 J .
u . 8 Mon ., am 19 . Dez . 1943, sanft
entschlafen ist . (18327
Straßburg .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Georg Flick , Familien Ludwig
Flick und Kirrmann .

Die Beisetzung fand in aller Stille
auf dem Friedhof St . Gallen statt .

Gott der Allmächtige hat nach
kurzer Krankheit unsere innigst¬
geliebte Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwägerin und Tante ,

Frau Wwe . Maria Frick
geb . Korn , am 23 . Dez . 43 , wohl¬
vorbereitet , im 74 . Lebensjahr , zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Str .-Ruprechtsau , Schottengasse 4.

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Fam . Frick , Uffler , Zimmermann ,
Riehl .

Beerdig . : Montag , 27. Dez . 1943 ,
10.30 Uhr , von der kath . Kirche
Ruprechtsau aus , im engsten Fa¬
milienkreise . (52123

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß meine innigstgeliebte , un¬
vergeßliche Gattin , unsere gute
Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , (52125

Frau Emma Sorgus
geb . Müller , am 23 . Dez . 43, nach
schwerem , mit Geduld ertrage¬
nem Leiden , im Alter von 38 J .,
von uns geschieden ist .
Str .-Schiltigheim , Lauterstr . 43.

In tiefer Trauer : Albert Sorguc ,
Gatte , u . Anverwandte .

Einescherunq : Dienstag , 28 Dez
1943. nachm . 2 Uhr , von der klei¬
nen Halle im Krematorium Ru¬
prechtsau aus .

Amtliche Anzeigen

Zivilhospizien zu Straßburg . — *% Obligationen der Anleihe 1908.
Ziehung am 16 Dezember 1943 von Obligationen , welche am 1. April 1944 ab
an der Kasse der Ziviihospizien oder bei den verschiedenen Kreditanstalten
gegen Übergabe des Zinsscheines zurückgezahlt werden . Das Verzeichnis der
ausgelosten Stücke liegt bei allen Straßburger Banken zur Einsichtnahme
auf . Direktion der Zivil hospizien .

Elsässische Bodenkreditbank , AG . , Straßburg . — Wir
kündigen hiermit zum 1. Juli 1944 sämtliche 4% igen Pfandbriefe unserer
Gesellschaft : Serie 3, Ausgabe April 1943, Buchstabe A zu RM 100,^ , Buch¬
stabe B zu RM 1 000, —. Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hört mit dem
1. Juli 1944 auf . Die Rückzahlung erfolgt ab 1. Juli 1944 gegen Rückgabe der
Pfandbriefe mit Zinsscheinen vom 1. Januar 1945 u . ff . (25 118

Straßburg , den 25. Dezember 1943. Der Vorstand .

Versteigerungen
Städtische Dariehnsanstalt Straßburg

(ehem . Leihhaus ) , Finkweiler — Däu
melgasse 6, Straßburg . Pfandverstel
gerung . — Die verfallenen Pfänder
des Monats Januar 1943 werden für
Rechnung d . Pfandscheininhaber ge¬
gen Barzahlung u. 10% Aufgeld an
folgenden Tagen , vormitt . ab 9 Uhr ,
versteigert : Donnerstag , 6. Jan . 1944,
gewöhnliche Pfänder ; Donnerstag ,
20 . Jan . 1944, Gold - u . Silberpfänder
— Die Anstalt ist täglich geöffnet für
Neuverpfändungen . Darlehen gegen
Hinterlegung von Waren , Stoffen ,
Kleid ., Wäsche , Pelze , Möbeln , Gold -
u . Silberwar ., Brillanten , Uhren usw .
Unbeschränkte Darlehen . — Erneue¬
rung d . Darlehnsverträge nach sechs
Monaten . Im Falle der Versteigerung
steh . Mehrerlöse dem Verpfänder ein
Jahr lang zur Abhebung zur Verfü¬
gung . Städtische Dariehnsanstalt .

Offene Stellen
Führende bay . Fleischwarenfabrik sucht

für den Bezirk Straßburg geeigneten
Vertreter , mögl . fachkund ., zum min¬
desten aus der Lebens <mittelbranche .
Angebote unter J 36 708 an die N. N.

Lohnbuchhaltung . Bewährt . Fernunter
rieht . Freie Auskunft . Dr . Jaenicke ,
Rostock 39 A.

Zur Durchzeichnung ein . Fördergerätes
werden techn . Zeichner , auch neben -
b eruf lich gesucht . Ang . unt . F 36 706 .

Werkpförtner gesucht . Wohngel egenht .
v orhanden . Angebote unter 18 318 .

Tüchtiger LKW .-Fahrer für Bierverlag
sofort gesucht . H. Denni & Söhne ,
Ne udor f, Ratzemichel str . 37. ( 18330

Hilfsarbeiter u . Kraftfahrer für Werk¬
stattbetrieb gesucht . Zentral -Garage
Kroely & Co ., Strbg ., Finkmattst . 5.

Ausläufer für ganze od . halbe Tage
ges . Lutz & Schildberg , Straßburg ,
Große Renngasse 1. (18335

Der Reichsministsr für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef des Trans¬
portwesens , Berlin NW . 40, Alsenstr .
Nr . 4, Fernruf 11 65 81 , sucht : Kraft¬
fahrer , Anlernlinge , Kfz .-Meister u .
-Handwerker , kfm . Personal , Köche ,
Fleischer , Stenotypistinnen , Konto¬
ristinnen u. sonst . — Einsatz weit
gehendst nach Wunsch . (51 443

Einkaufsvertreter ( in) für Modenhaus
in Thüringen , mittler . Umfanges , für
alle Textilwaren gesucht . Ang . unt .
L . G. 1130 an Ala , Leipeig C 1.

Schneiderin f . einige Tage nach Weih¬
nachten od . Neujahr ins Haus ges .
Zuschriften unter ^l8 298 an di e N. N .

Tüchtige Friseuse sof . od . spät . , auch
halbe Tage , für Straßburg gesucht .
Zuschriften unter 18 381 an die N. N

Zither , neuw ., 80, —, Wanduhr 100, —,
Tennisschläger 20, —, 1 Bettdecke
(Doppelbett ) , Handarb . , 100, —, 1 H .-
Mant . 70,—, 1 Mandoline , neuw ., 50, —
zu verkf . Zuschr . u . 18 372 an N . N .

1 Tafelklavier , gut erh . (muß jedoch
gestimmt werden ) 150, . RM zu verk
Kehl . Adolf Hitler -Straße 46 . ( 18321

Vi Geige zu verkaufen , 100 RM . Heintz ,
8trbg .-Neudorf , Markircher Str . 12.

Herrenanzug mittl . Gr . (besetzte Fig .)
100 RM , sowie Herr . -Schuhe (41) 8, —,
Ruhebett 100, — , gr . Teppich 120,— ,
3 Bilder 8, —, Spiegel 25,—, Linoleum
(2x2 m ) 60 RM , zu vkf . Kronenburg ,
Heidenbergstra ße 77 , Erdg . (18 303

Smoking , für stärkere Figur , ganz auf
Seide , neuwertig , 140, - RM zu verkf .
Zuschriften unter 18 224 an die N. N.

2 schwarze D.- Wollmäntel , Gr. 44 48,
davon ein schwerer , f . 75, - RM das
Stück zu vk „ Fritzgasse 9, III . (18317

Fast neue .r blauer Federhut zu verkauf
40, - RM . Neudorf , Längs des Ziegel
wassers 3, 2. Stock links . ( 18306

Kaufgesuche
Kaute ständig Lumpen , Altelsen , Alt

Papier , Metalle Luiian Ehrhart . Alt
apitalg 13 16, Lager kheiustr . -Lands
berimtr .. Strbg . Neudorl . Ruf 8 26 96

Frankreich -Briefmarken sow . gutgepfl .
Europa -Sammlungen zu kaufen ges .
Komme iu Verkauf . Ausführl . Preis
ang -ebote an Briefin . Hdlg . Kranz Wil
helmy . Keme l i. Tau nus bei Wiesbad .

Bücher aller Art kauft zu zeitgemäßen
Freisen . Josef HeiBier , Buchhandlung
Strasburges ., AdoiJT Hitler Platz 23!

Bücher , ganze Bibliotheken , Stich « . Ge -
malile kauft : üieti , Gr . Spitzeng 11.

Bücher , Zeitschriften , ganze Uibliothe
ken kauft : Straßb Cnivera . Buchh .,
Qr Kirc hs 4, l . Ruf 2 02 38. (42IM3

Einzelne Briefmarken zu kaufenT und
tauschen ge ». Angeb . unter 18 328

5 m eisernes Balkonglttar zu Kauf , ges
Angebote an Ala Anzeigen 611, Karl
Roos Platz Nr . 9. (52093

Wärterbuch Deutsch -Englisch zu kauf ,
gesucht . — Berndtsen , Pfaffenhofen ,
Waiktorstr . 24 . <0025

? guterh , Aktentaschen zu kauf . ges .
Angeb . unter Sch . 3119 an die Str .
N . N . in Schlettstadt .

Spielzeug : elektr . Eisenbahn , Spur 0
(Märklin ) , u . Zubeh . ; Meccano - od .
Stab ' tbaukästen zu kaufen gesucht .
Angeb . unter R 36 697 an die K. N .

Go '.t der Alir - üchtige hat unser J
Ib . herziges Kind ,

Erika
zu sich in die Schar seiner Enge !
aufgenommen . (1835Ä
Str .-Neudorf , Sundgaustraße 36 .

In tiefer Trauer : Fam . A. Henn .
Beerdig . : Sonntag , 26 . Dez . 43 ,
vorm . 10 .30 Uhr , ab Bürgerspital .

Gott der Allmächtige hat unsere
innigstgeliebte . treusorgende u .
unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Tante ,

Frau Witwe Marie Eckert
geb . Stüdler , am 23. Dez . 1943 ,
nach langem , schwerem Leiden ,
im Aiter von 77 Jahren , wohl¬
vorbereitet zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen . (67381
Schlettstadt , Strafiburg .

In tiefer Trauer : Familien Eckert ,
Wittersheim , Barondiot u . Gintz .

Beerdig . : Sonntag , 26. Dez . 1943 ,
nachm 14 Uhr vom Bürgerspital in
Schlettstadt aus . Andacht heute
abd . 17 Uhr in der Sankt -Georgs -
Kirche .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Frau , meine gute Mutter ,
uns . Schwester , Schwägerin und
Tante , (52128

Frau Maria R:obel
geb . Geiser , im Alter von 57 J .,
wohlvorbereitet , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen .
Pfaffenhofen Walk . 24. Dez . 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Emil Riebei .

Beerdig . : Sonntag , 26. Dez . 1943,
vorm . 10 .30 Uhr .

Für die äußerst zahlreichen Be¬
weise herzl . Teilnahme anl . des
Hinscheidens uns . lieb . Verstorb .
C. Schultz , Pfarrer in Barr , spre¬
chen wir hiermit allen , besonders
seinen Kollegen , unseren innig¬
sten Dank aus . Familien Schultz
u . Rott . Barr , Bischheini . (18370

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des schmerzl . Ver¬
lustes uns . lieb unvergeßlichen
Sohnes u . Bruders , Obergefreiter
Georg Höhn , sprechen wir hier¬
mit allen uns . innigst . Dank aus .
Bes . Dank H. Pfarrer Junker für
seine trostreich , zu Helzen gehen¬
den Worte . Frau Wwe . Lina Höhn
und Tochter , Runzenheim . (0056

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinscheid ,
uns . lieben Verstorb ., ) osef Stein¬
metz , sowie für die große Beteili¬
gung am Begräbnis sprechen wir
allen uns . innigst . Dank aus . Die
tieftrauernd . Hinterbl . : Familien
Steinmetz , Minversheim . (18324

Tiefgerührt durch die viel . Bew .
herzi . Anteiln . anl . d . Heimgangs
uns . lieb , zweit . Sohnes u . Bru¬
ders , Renatus Huttel , Sprech , wir
allen uns . innigst . Dank aus , ins -
bes . d . Wehrmacht , d . Ortsgr . , d
NS .-Reichskriegerbund u . H. Pfr .
Eckly f . s . trostr . Worte . Fam . Karl
Huttel u . Anverw . BiSchweiler .

Haushälterin , welche selbstd . arbeiten
kann , in Gesch .-Haushalt aufs Land
f . 1. Jan . ges . Großnäherei Haccour ,
Eschenzweiier b . Mülhausen , Ob . -Eis .

Haushälterin o . Hausgehilfin ges . Erfr .
Papierwarenhandlung , Küßstraße 3 .

Frau für Haushalt u. Wäsche gesucht .
Neudorf , Basler Straße 16. (18301

Stundenfrau für Reinigen v . Büro tägl .
zwei Stunden , morgens von 7—9 Uhr ,
mögl . sof . ges . Zu erfr . unt . tC 36 7Q&

Stundenfrau für ärztliche Praxis tägl .
von 7.30 bis 9.30 Uhr ges . Dr . med .
Albert Metzger , Neukirchplatz 16.

Stundenfrau 2-3 Std . tägl . ges . Kühn ,
Jul . -Loegel -Str . 10, I ., b . Metzgerpl .

Stellengesuche
Ser . Herr , 53 J ., sucht Stelle als Lager¬

verwalter od . sonst . Vertrauenspost .
Angeb . unt . 17 998 an die Str . N . N .

Sekretärin sucht zum 1. Januar geeign
Stelle in Straßburg . — Zuschriften
unter 18 308 an die Straßburg . N. N.

Äeltere , seriöse Person , gute Köchin ,
sucht zum 1. Januar 1944 Stelle als
Haushälterin . Zuschriften unt . 18 340 .

Textilchemikerin (4 Sem . höhere Fach¬
schule ) sucht ausbaufähig . Posten im
Elsaß . Angebote unter J 36 692 .

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , neu u . gebrauent ,

teiiw . aus Lagervorrat , liefern Eby
Werkzeugmaschin ., Eby & Hoffmann ,
Karlsruhe , Markgra ^enstr . 32^ «45 630

Himbeerpflanz . Sort . : Preußen , Schwa¬
benstolz , Fastolv u. Wintersämling
liefert jed . Quant , v . 100 St . ab zu
festgesetzt . Preisen gg . Nachn . Kaufe
Obstbäume (Hochstämme ) , Kern - od .
Steinobst . Adolf Hertwig , Zimmern ,
Post Appenweier . (52055

Holz - sowie Papierleim bezugscheinfrei
Hersteller : Stroemer -Schomers , Wes
selmg Köln . Gegr . 1888. (50 407

Kohlebürsten f. Elektromotoren , Kon
taktfinger , Ersatzteile lief . E . Wodli .
Ruf 2 82 49 , Kronenburger Straße 43
Bitte Muster mitbringen . (51514

130 Milchkannen , evtl . für Luftschutz¬
zwecke geeignet , den ganzen Posten
zu verkauf . Angebote unter N 36 712 .

Verschied , Gegenstände f . Zahnpraxis
zu verkf . Ang . unt . Sch . 3118 an die
Straßb . N . N. , Schlettstadt .

2 Federwagen , leicht reparaturbed ., je
90, - u . 2 Handkarren 50, - u . 90, - zu
verk . Bauer , Neudorf , Großau 62 .

Ladeapparat f . Akkü , 6 V. , 35 u. 40 RM .
Neudorf , Menagerieweg 36, 1. Stock

Motor -Dreirad zu verkaufen .
& Co ., Finkmattstaden 5.

Kroely
(52 101

Weiß . Kinderwagen mit Gummibereifg .
zu verkf ., 55 RM . Schoettel , Regen
b ogengasse 23, 3. St ock . ( 18 050

2 Spindlertafeln (Elsaß ) , eingelegt , zu
verk . Anschrift er frag , unt . A 18 038 .

Einige gr . u . kl . schöne Bilder abzug .
Zabern -Monsweiler , Hünenburgstr . 23

Petroleumstehlampe 10 RM , Rolladen .
1.90 m lg . , 0 .90 m br ., 30 RM , Sehnei -
der -Damenbüste 20 RM , zu verkauf .
Katharinengasse 3, 1. St ., links .

Gebr . Kühlmaschine (Ammoniak ) , kpl .,
4000 Kai ., gut erh ., 1200, - RM zu vkf .
Zuschriften unter 18 191 an die N. N .

2f !amm . elektr . Herd , 110 Volt , zu vkf
Ang . u . WE . 4248 N. N . , -Wei ßenburg .

3-Loch -KohSenherd , emaill . , f . 90, - RM
zu verk . Fr itzgasse 9, 3 . Stock . (18316

Schw . Gasherd , 3 -Loch m . Backofen , zu I
verkf ., 85 RM, od . Tausch geg . Koff .-
grammophon m . PI ., od . H.-Fahrrad .
Angeb . unter 18 365 ai . die Str . N . N .

Zentr .-Hzg ., abmont ., kompl ., 2 Oefen . j
9 Heizkörper , zu verkauf . 3000, - RM j
Zuschriften unter 18 294 an die N. N. j

Klavier , kreuzsaitig , wie neu , 600 RM. j
Ultraviolettstrahlenapparat 80 RM . i
Meceat o Nr . 3 , 30 RM , zu >erkaufen j
Zuschr . unt . 14 025 an die Str . N . N.

Neuw . Prismenfernglas (8 mal ) zu kauf
ges . Ang . unt . S 36 715 an die N . N.

Foto - ( Rollfilm ) Apparat 6x9 od . 4V«x6
zu kaufen ges . Angebote unt . 18 346 .

Kaufe Fischerrjachen , 5 m , kann 2 gut
bereifte Räder f . Fahrrad od . Anh « .

_ in Zählg . gebe n . Angeb . unter 1836 2.
Tandem zu kaufen j?es . ; gehe evtl . kpT

Damenrad (Vi Ball . ) in Zahlung . Zu -
• chrift . unter 18 159 an die Str . N N .

Reiseschreibmaschine , neueres Modell ,
mit deutsch , od . franz . Tastatur zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 18 345

Kaufe ständig gebr . Möbel aller Art
sowie ganze Haushaltungen , auch
reparaturbedürftige . Heinrieb Frieß .
Vogesens traße 57. (49 195

Schrank mit Wäsohefioher zu kf . gea .
Ang . u . H A. 38 an d . N. N. , Hagenau .

Guterh . groß Vogesenofen zu kf ggs .
Zuschr . unt 17 776 at . die Str . N . N .

Großer Kachelofen zu kaufen gesucht .
Zuschrif ten unter 18 351 a n die N. N.

Zentra !heizung *ofen , ausreichend für
10 Heizkörper , sow . gebr . Heizkörper
zu kaufe n ges . Angebote unt . 18 326 .

Klavier zu kaufen gesucht . Angebote
unter L 36 694 an die Straßbg . N. N

Piano -Akkordeon , 80 Bässe , zu kaufen
od . zu tausch , gesucht . Biete Anzug ,
Größe 1,68 , Möbel od . ähnliches . An
geböte unter 17 823 an die Str . N. N.

Lautsprecher , gut
"

erh ., zu kauf . ges .
Ange bote unter 18 354 an die N. N

Plattenspieler , elektr ., 220 V., m . Platt
zu ka uf . ges . Zuschriften unt . 18 339 .

Getr Kleider , Schuhe , gebr Möbel ,
kauft ütändig da * älteste Geschäft
am Platze . W Hoenii « , Altspital
gasae 35, Fernruf 2 8» 36. (73 081

Gebrauchte Lederjacke öd . Ledermant .
in jedem Zustand zu kaufen gesucht ,
eventl . Tausch geg . Aktentasche . Zu
Schriften un ter 17 716 an die N. N.

Schönes Abendkleid , für Hochzeit ge -
eignet , Gr . 44/46 , zu kaufen ges . Ang
mit Preis unt . 18 364 an die Str . N . N

Schön . Anzug sow . Hemden u . Unter
Wäsche ' für groß ., 15j . Jungen sofort
dringend zu kaufen gesucht Zuschrif .
ten unter 18 355 an die Str . N. N

Knabenwintermantel für 14— 16jähr . zu
kf . g es . Zuschr . unt . 17 764 an N. N.

Pelzmante l zu kf . gea . An gebT u . 17 714.
D. -Wintermantel , braun od . rotbraun !

Gr . 42/44 , zu kaufen gesucht , Preis -
ange b . unt er 18 012 an die Str . N . N

D.-Sommermantel , Gr . 44 . 1 P . D. Halb -
schuhe , Gr . 39 , zu kaufen gesucht . —
Anschri ft erfra ge n unter A 17 756.

D.-Pelerine , Gr 48/50 , zu kauf , ges ., ev
~

Tausch geg . i P . sch . eleg . D. W »ld
lederschuhe , höh . Abs . , Gr . 39 , u . sch .
Steinbaukasten . Angeb . unt HA 44
an die Str . N . N. in Hagei .au .

Dam .-Schihose , Größe 42 , gut erh ., zu
jtaufen gesucht . Zusc hrifte n u . 17 965

2 Paar Dam .-Schihosen,
~

Größe 44, und
einige Schallplatten zu kaufen ges .
Zuschriften unter 17 960 an die N. N .

Silberfuchs zu kaufen ges . Zuschrift .
unter 17 76g an die Straßb . N. N.

Mädchen -Schianzug , 16 J ., zu kf . ges !
Ange b . unter 18 02.4_an ^die Str . N N

Badeanzug , gut erh . f . 15jähr Mädel
zu kf . g es . Zuschr . u . 17 774_an N N .

Kinderwäsche , Kinderwagen mit Matr . ,
Kinderbett mit Matr . zu kaufen ges
Zuschriften unter 17 989 an die N. N.

Nur sehr schöne , neuwert . Babywäsche
zu kf . ges . Ang . u . P 36 696 an N. N

.enKK . elf ! hruwit .eieb ndd .
Knabenschuhe od . Stiefel Nr . 37 zu kf .

ges . Ang . unt . 17 712 an die Str . N N
Herr .-Armbanduhr zu kaufen gesucht

Preisangebote unt . 17 650 a . d . N . N
Taschen - o . Armbduhr ., auch rep . bed . .

zu kaufen gesucht . Angeb . u 18 341
Damenarmbanduhr zu kaufen gesucht

Ang eb . unt . 17 838 an die Str . N . N
Herrenarmband - od . Taschenuhr,

~
D -

Schuhe , Gr . 40 . zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter 18 363 an die Str . N N

Große Standuhr od . Wanduhr sow7
~
k7i

chenuhr , gut gehend , zu kaufen ce ?
Angebote unter 18 347 an die N. N

Weinhandlung Fritz Klem
Goldschmiedgasse 3 ,

Weinverteilg . auf Haushaltsausw .
Montag , 27 . , u . Dienstag , 28 . Dez . ,

von Nr . 1 bis 1000
Mittv ., 29 . , u . Donnerst ., 30 . Dez . ,

von . 1001 bis 2000
Freit ., 3 1. 12. 43, u . Mont . 3 . 1 . 44,

von Nr . 2001 bis 3000

Wohnungswechsel in Schlettstadt .
Teile meiner werten Kundschaft mit ,
daß ich meinen Betrieb von der alten
Schweinezucht , Orschweilerstr ., nach
dem Krautmarkt Nr . 10 verlegt habe .
Stets Ferkel u. Läuferschweine zu
haben . Xaver Legoli , Schlettstadt ,
Krautmarkt Nr. 10. — Fernruf 2 59 .

sdwwutohntSei&
denn:

SEIFE GUTES ZU
CDADFN '

WASCHE GILT ESZU
'■-< SCHONEN

• * * • •

gebrauchen
nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßen
Kai auch bei Benutzung der

KHASANA
Körperpflegemittel .

Verpackung
nicht

wegwerfen ,

auch gebraucht ist sie
noch wertvoll und läßt sich
meist weiter verwenden .Wer
leere Formomint - Flaschen
mit Schraubdeckel an
Apotheken und Drogerien
zurückgibt , hilft Material
und Energien sparen und
unterstützt unsere Arbeit im
Dienst der Volksgesundheit .

BAUER & CIE
BERLIN

Moffkit
das ungiftige

^
Vergällungs¬

mittel ist so einfach und
trocken anwendbar wie
die Ceresan-Trockenbeize

LG. FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Pflanzenschutz -Abteiig .

LEVERKUSEN

Paulys
Nährfpeife

die Säuglingsnahrung aus
dem vollen Korn! Weil so
kraftreich , nie mehr als vor¬
geschrieben nehmen !



?Theater Straßbare
Große « Haus

(Adolf Hitler Platz »
Sannst ., 25 . Dez . , 17.30 Uhr : „Carmen ".

Ende gegen 21 Uhr .
Sonnt ., 26 . Dez ., 13 Uhr : „Peterchens

Mondfahrt ". Ende nach 15 Uhr
— 17 Uhr : „Der Rosenkavalier " . Ende
gegen 21 Uhr .

Mont . , 27 . Dez ., 14 Uhr : „Peterchens
Mondfahrt ". E. n . 16. Geschl . Vorst .
— 18 Uhr : „Ffesc ©". Ende 21 Uhr .

Dienst . , 28 . Dez ., 17.30 Uhr : „Carmen
E . 21 . Stammsitziniete B 7.

Mittw ., 29 . Dez ., 18 .30 Uhr : „Rigoletto " .
Ende 21 Uhr .

Donn ., 30 . Dez ., 14 Uhr : „Peterchens
Monöfanrt ". Ende nach 16 Uhr .
— 18.30 Uhr : „ Madame Butterfly " .
Ende 21 Uhr .

Freitag , 31 . Dez ., 17 .30 Uhr : „Die Hoch¬
zeit des Figaro ". Ende 21 ühr .

Samst ., 1. Jan ., 17 .30 Uhr : „Carmen " .
Ende 21 Uhr .

Sonnt ., 2 . Jan ., 13 ühr : „Peterohens
Mondfahrt ". Ende nach 15 Uhr .
— 17.30 Uhr : „Zar und Zimmermann " .
Ende 21 ühr .

Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
Samstag , 25. Dez ., 18.30 Uhr : „ Pension

Schöiier ". Ende 21 Uhr .
Sonnt ., 26 . Dez . , 15 Uhr : „Angelika " .

Ende nach 17 Uhr .
— 18.30 U. : „Pension Schölter " . E . 21 .

Mont ., 27 . Dez ., 19 Uhr : Konzert - Or¬
chester des Theaters Straßburg .

Dienst ., 28 . Dez ., 18.30 Uhr : „Pension
Schöller ". Ende 21 Uhr .

Mittwoch , 29. Dez . , 19 Uhr : „ Flitterwo¬
chen ". Ende 21 Uhr .

Donnerstag , 30 . Dez ., 18.30 Uhr : „Meine
Schwester und ioh ". Ende 21 Uhr .

Freitag , 31 . Dez . , 18.30 Uhr : „Pension
Schöller ". Ende 21 Uhr .

Samstag , 1. Jan ., 18.30 Uhr : „Pension
Schöller ". Ende 21 Uhr .

Sonntag , 2 . Jan ., 15 Uhr : „Flitterwo¬
chen ". Ende 17 Uhr .
— 18 Uhr : Flitterwochen " . E. 21 Uhr .

Unterhaltung
Großgastst . „ Tiger " , Weiüturmstr . 6.

Tägl . Konz , u. Variet € eini . Eintr . fr .
Hotel Rotes Haus , K. Roo ? Platz 4 übr

Konzert Tee , Künstlerkapelle (42 972
Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbe

laubeD 47/49 . Das gr Rest in Stadt
mitte Die .Hauskapelle wird Sie be¬
geistern Sa . u. So . aucb nacbmitt .
Sonn u. feiert , morg . : Frühkonzert .

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe
ziali täten u. d . Kuriositäten . Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 31 36. (3g

Cafe Odeon , K .-Roos -Pl . Tägl . ab 16Uhr
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . — Das neue Attraktions
Orchester Breest . (47320

Biete reparaturbed . Schretbmascfitne
geg . Schischuhe , Größe 36 , od . Schi¬
anzug für Knaben von 10 Jahren . —
Zuschriften u . R 36 714 an die N. N .

Biete kostb . Möbelbrokat , etl . Stücke ,
gg . Pelzmantel , Gr . 44 od . 46 . in nur
gutem Zustand . Angebote unt 18 312

Biete 2 Steppdeck ., H .-Rennrad , Wand¬
spiegel , D . -Handtasche , D. Schuhe 39 ,
Kinderwanne . Suche gut . Dam .-Rad ,
Goethe (Meyers Klass .) , P . Parsch ,
G. v . Lefort . Angeb . unter 18 368.

Gesucht Kassenschrank . Bieten Hzgs .
Kessel . Zuschriften unter 18 198.

Biete Gasherd , 2-Locb , mit Schränkch .,
mod . Ausführ . , geg . Volksempfänger ,
Teppich , Läufer od . Spinnrad . Ausgl .
Zahlung . Angebote unter 18 333.

„ Zum Schützenkeller " , Laterneng 6 :
T ägl 18 Uhr : Bayernkapelle J Graf

Variete „Bei Heitz " Täglich 7.30 Uhr
sonn u. feiertags 3.30 n. 7.30 Vnr
„Ein Weihnacht * Sensat . Programm '

Großgaststätte „ Meteor -Bräu ", A'ter
Weinmarkt 4 Jeden Abend Konzert

„Zum Weißen Röß'l", Meisengaase 3
Ruf 2 54 59. Tägl 17 0 Kap Cl . Rutz

Variete Mühle . Lange S-traöe 55, Ruf ;
2 42 38. Tägl . 7.30 So 3 u. 7.30 ühr
„Allerlei für Auge und Herz " (51775

Veranstaltungen
Konzertdirektion Job . Vogelweith . —

Laie Andersen singt ! Ein . Meister¬
abend froh . Unterhaltung : am Sonn¬
tag , 26. Dez ., 16 Uhr sowie am Mon¬
tag , 27. Dez ., 18.30 Uhr . Laie Ander
sei * wird einige ihrer besten u. be¬
kanntesten Lieder z. Vortrag brin¬
gen u . a . : , ,Der Junge an der Re¬
ling " , „ Oh , Jonny " , „ Am nächsten
Tag " , „ Große Fahrt " , „ Vier Tage "
und vieles andere mehr . Neben ihr
wirkt das bek holländ . Orchester
John Witjes mit , das mit eigena für
das Orchester zusammengestellten
Melodienfolgen bek . Operetten und
Tonfllmschlager zum gut . Gelingen
des Abends beitragen wird . Außer
Abonnement . Vorvk . bei Vogelweith ,
Spießg . 19, Ruf 2 04 88 ; Zig . -Geschäft
Morgen , Küßstraße 11. (51714

Schirmanns Variete : Das große Jub .
Iftumsprogramm Ruf 2 09 22 (51774

Zu vermieten
1. Stock , helle Räume , für Geschäfts¬

zwecke geeign ., zu verm ., Nähe Elka ,
monatl . Miete 137,. RM . — A. u . M.
Goehringer , Immobilien . Manteuffel -
straße 35 , Ruf Nr . 2 01 24. (52090

Tausche 2flammrg . Gasherd „ Junker &
Ruh " geg . gebrauchsfähige Schreib
maschine (Ausgleichzahl .) . Hagenau .
Grünes Eck 3. (0045

Biete Radiola -Kleinempfänger m . Köf
ferchen ( leicht rep . -bed . ) , geg Gram
mophon mit od . ohne Tonabnehmer
u . Platten . Angebote u . ZA 59 284 an
die Straßb . N. N. in Zab ern .

Beete Radio , Schrankappar ., 6 Röhren ,
gegen Pelzmantel , evtl . Aufzahlung .
Angebote unter 18 350 an die N. N.

Laden , 2 Zim . , Küche , auch als Wohng .
zu ve rm . Spitalstraße 3. ( 18291

Gr . möbi . Zim . m . zwei Betten zu vm .
Anzusehen von 13 bis 15 Uhr . Fritz -
ga s-se 9, 3. Stock . ( 18315

Möbl . Zim , mit 2 Betten , Ztr .-Hzg . , bei
Universität , an berufst . Fräul ., ruh .
Dauermieter ., für 1. Januar zu verm .
Angebote unter 18 182 an die N . N.

Mietgesuche
Garage Nähe Spital zu mieten gesucht .

Zuschriften unter 18 284 an die N . N.
Halle zum Unterstellen von 20 u. mehr

Automobilen zu mieten ges . Kroely
& Co ., Finkmattstaden 5. (52 102?

Biete H.-Garderobe , Gr . 46/48 , gut erh .,
teils Maßarb . (2 Anz . mittel u . dkl -
grau , 1 schw . Anz ., 1 braun . Sport¬
anz . m . 2 Hos ., 2 Winter - u . 1 üeber -
gangsmantel , 2 P . schw . Halbschuhe ,
Gr . 40/41 , gr . Reisekoffer ( Bügelkof -
fer ) , gut erh ., 95x50x45 cm . Suche
Reiseschreibmaschine , neueres Mod . ,
mit deutscher od . französ . Normal¬
tastatur , Fotoapparat ( Rollfilm 0x9
od . 4V«x6 ) , nur gut erh ., Taschen - od
Armbanduhf (evtl . auch D.-Armband ,
uhr ) . Angebote u 18 342 an d . N. N.

Tausche Ledermantel , mittl . Gr ., geg .
Damenrad , Vs Ball . (Ausgleichzahl .) .
Bischheim , Harfengasse 14. (18 007

Biete dklbl . D -Wintermantel , Gr . 40/42 ,
dklbl . Filzhut , bl . Pumps , Gr . 35, br .
Jüngl -W . Mante ! (15jähr .) , br . H .
Halbschuhe u. Stiefel . Gr . 39 , apartes
Frühst .-Service f 2 Pers . ; suche D.
u . H .-Armbanduhr , Taschenuhr , D
Rohrstiefel , Gr . 37 , H.-Halbschuhe ,
Gr . 42, od . el Sommerkleid , Gr . 42/44 .
Ang . u . HA . 62 349 N. N., Hagenau .

Witwe , 31 }ähr . , gutes Aussehen u . gute
Hausfrau , mit 9jähr . Mäd ., wünscht
lieben , seriös . Herrn in sich . Stelig .,
bis 45 J ., kennenzulern . , zw späterer
Heirat . Zusch rifte n unter 18 338 .

Ser . Arbeiter , 42 J ., kath . , etwas Ver¬
mögen , w. Heirat mit alleinst . Fräul .
od . Witwe . Zuschr . u . 18 366 an N . N.

Witwer , ausg . 50 , evang . , sich . Stellg, ,
sucht sich wied . zu verheir . m. Witwe
od . Frl . ohne Anhang , wenn mögl . v.
Lande . Angeb . u . P 36 713 a . d. N . N.

Weihn .- Wunsch ! J . Mäd ., symp . Ersch ",
musik - u. sportliebend , wünscht Bek .
mit ser . Herrn (25-30 J .) zw. später .
Heirat . Bildzuschrift , u nt . K36 693 .

Witwe , alleinsteh ., 60 J . alt , wünscht
Bekanntsch . zw . Heirat mit gebild .
Herrn (auch Pensionär ) . Zuschriften
unter 18 164 an die Straßb . N. N .

Neujahrswunsch ! Frl ., 31 J . , kath . , gut
Char ., gute Hausfr ., natur - u. kunst
liebd . , wünscht Bek . mit ser . kathol .
Herrn anf . 30 , Witwer mit Kind nicht
ausgeschloas ., zw . spät . Heirat . Nur
ernstgem . Zuschr . m . Lichtbild (zu -
rück ) unt . HA . 47 an N. N ., Hagenau .

Selbst . Kaufmann , 41 J ., in gut Sit .,
w. Bek . mit jugdl ., ang . , ev . Dame
bis 35 J . aus gut . Farn , mit Hausfrau¬
talent u . Geschäftssinn . Emsigem ,
Bildzuschr . erb . unt . 18 104 an N. N .

Geb . nette Dame , 37 J . (Künstlerin ) m .
schön . Eigenheim , möchte mit eben¬
falls aufriebt . Herrn , musikliebend ,
in Verbindung treten zw . sp . Heirat
(Arzt bevorzugt ) . Zuschr . unt . 18 060 .

Witwe , Ende 50, gute Hausfr . , wünscht
Herrn mit gut . Charakt . , in sicherer
Stelig . kennenzulern . zw . sp . Heirat .
Zuschriften unt . G 36 673 an d. N. N.

Witwer , 53 J ., ohne Kinder , sucht auf
dies . WTege Anschluß an nur gebild .
Dame zwecks späterer harmon . Ehe .
Zuschriften unter 18 302 an die N. N.

Geschäftsempfehlungen

Buchensperrplatten aller Größen und
Stärken »auienü ueferbai Abgabe
nur gegen EtnKaulsscüeinfc . Huber
Vöglet d Co . , Holz A. ü Straßburg
Neudorl bernrui 4 13 üu

Wegen Warenbestandsaufnahme bleibt
unser Betrieb vom 6 . bis einschl . 8 .
Januar 44 vollständig geschlossen . —
Julius Hirsch & Co ., Komniish . Leiter
Ph . Pulfe rmül ler , Bischweiler ( U . E.) .

Gegen Bezugscheine und Kleiderkarten
soweit diese nicht unter d. Verkaufs
sperre fallen , sind gute Einkaufsmög
lichkeiten in Textilwaren , wie Leib
wasche , Berufskleidg . usw . geboten .
Schicken Sie Ihre Bezugscheine und
Kleiderkarten an die Fa . Textllmanu
faktui Haagen , Wilhelm Schöpflin ,
hangen/bauen . Versand fremder u .
eigener Erzeuguisse . (52099

üeiwKit . rtusr .ufiiie ' G A ttiff , suog
ueiKer >tcaöe i , l »Ecke Kubftr

- Brücke », Rur : 2 76 5o. Ausfuhrt *
Ermittlung jed . Art , BeobactiiULg
i et -erWarnungen Interessen Vertre
tunken überall Nur 15 ois 17 l 'br
aoD .-' t Voranmeldung tnv Hüek *pr

Bahnsammeiverkehre naen dem Reich ,
brauki ., Spanien , Ost - u. Norüstaat .
Sciienker & Co, , Zweigniederl ötrbg ..
Aitei Wemuiarkt 1 Rui . 2,58 55 56.

Automobiiisten , schützt euern Wagen
vor uem Einfrieren durch Frost
schutzmittei „ Chausson " . Verkauf :
Kroeiy & Co . , Finkmattstaden 5.

Witwe , anf 40, g . Erschein , u. in gut .
Verhältnis ., wünscht Bek . mit Herrn
in s. Stell ., zw . 45-50, zw . sp . Heirat .
Zuschriften unter 18 360 ' an die N . N.

Wir suchen für eine Angestellte hübsch
möbl . Zimmer zum 1. 1. 44. — Unfall¬
krankenhaus , Steinring 45. ( 18 171

Student sucht schön möbl . Zim . Nähe
Alter Bahnhof od . Stadtmitte . Ang .
an Scheer , Kolmar , Breisacher Str . 30.

Gut möbl . Zimmer mit Badben . im Zen
trum der Stadt von Herrn gesucht .
Zuschriften unter 18 307 an die N . N

Möbl . Zimmer von berufstät . Frl . ges .
Zuschr . unt . 18 054 an die Str . N . N.

Sport - Veranstaltungen
Weihnachts -Turnier des Rasensport -

Club S-traßburg — Stadion Meinau :
1. Feiertag . Samstag , 25 . Dezember :
13.30 Uhr : Lingoleheim — Bischheiim .
15 Uhr : Grafenst . — Rasensport -Club
2. Feiertag - Sonntag , 26. Dezember :
13.30 Uhr : Verlierer — Verlierer .
15.00 Uhr : Sieger gegen Sieger .

Filmtheater
Tägl . 3 Vorstellungen : 2, 4 .30, 7 ühr .

Schiltigheim : bis einschl . Montag : „Die
Wirtin zum Weißen RdB'l". Jgd . ab 14.

Bfschheim : bis einschl . Montag : „Die
goldene Stadt ". J -ugendverbot .

Kronenburg : über Weihnachten Joh .
Heesters „ Karneval d. Liebe " . Jgdvb .

Königshofen : Sa ./So . 3 u . 7 Uhr : „Die
große Nummer ". Jugendfrei .

Brumat : Samst . u . Sonnt . Jeweils 3 u .
7.30 , Montag 7.30 „ ... und die Musik
spielt dazu ". Jugendverbot .

Bischweiler : Saanst . u. Sonnt , jew . 3 .30
iL 7.30 , Mont . 7.30 : „Liebeskomödie " .
Jugendverbot . Samst . u . Sonnt , jew .
1.30 Uhr : „ Das Fräulein von Barn¬
helm ". — Jugendfrei .

Barr : Heute Samstag 1 5.00 , 7.30 Uhr ,
Sonnt . 2 .30 , 5.00, 7 .30 Uhr : „ Ein Wal¬
zer mit Dir " . Jugend ab 14 J . Heute
3 Uhr , morg . Sonnt . 1 Uhr : Märchen¬
film „ Der Froschkönig " . Heute und
morgen Vorverkauf 11—12 Uhr .

Buchsweiler : Samst . u . Sonnt . 2.30 Uhr
„General Stift und seine Bande ". Ju¬
gendfrei . Samst . u . Sonnt . 7.30 Uhr
„Der dunkle Tag ". Jugendverbot .

Hagenau , Palast : Sonntag , 11 Uhr :
Wochenschau ,

Hagenau , Kaiserhof : heute u . morgen
jeweils 2, 4.45 u . 7 .15: „Petorie " mit
Joe Stoeckel . Jugendl . nicht zugelass .

Hagenau , Palast : ab heute täglich
„Truxa " mit La Jana , der große Va¬
rietefilm . Jugendliche nicht zugelass .

Ingweiler : Samst . u . Sonnt , jew . 3 u .
7.30 : „Maske in Blau " . Jugendverbot .

Mutzig : Samstag/Sonntag „ Wen die
Götter lieben ". Jugend ab 14 Jahren .

Bad Niederbronn , Filmtheater : Samst .
u . Sonnt , jeweils 3 u . 7.30 , Mont . 7 .30
„Der Edelweißkönig ". Jugendfrei .

Oberehnheim : Samst . 3.30 u . 7.30 Uhr ,
Sonntag 1.30 , 4 u . 7.30 Uhr : Zarah
Leander : „Damals " . Jugendverbot .

Schlettstadt , Kammer : Sams . b . Diens .
7.15, heute u . morg . 2.45, 5, 7.15 Uhr
Heli Finkenzeller : Farbfilm -Lustspiel :
„Das Bad auf der Tenne ". Jugdvbt .

Schlettstadt , Zentral : Samst . b. Mont .
„Tragödie einer Liebe " m . Benjamino
Gigli . Anfang wochent . 19 Uhr , sonn¬
tags 14.30 , 16.45, 19 Uhr .

Saarbuckenheim : Samst . 3 u . 7.30 Uhr ,
Sonntag 3 u . 7.30 Uhr „Wen die Göt¬
ter lieben ". Jugend ab 14 Jahren .

Schirmeck : Sam «t ./Sonnt . „Altes Herz
wird wieder jung ". Jugend ab 14 J .

Weißenburg : heute bis einschl . Montag
„Die große Nummer ". Jugdfrei . An¬
fangszeiten : 1. u . 2 . Weihnachtsfeier¬
tag 16.30 u . 19.30 Uhr , Mont . 19.30 U .

Zabern : bis einschl . Montag : „Ein Wal¬
zer mit Dir ". Heute u. morg . Beginn :
14.15, 17 und 19.30 Uhr . Jgdl , ab 14 J .

Sroße Märchentage im Ufa -Capital . —
Mont ., 27 . , Dienst . , 28. , Mittw ., 29 . ,
Donnerst . , 30. 12. , jeweils 1 Vorstell .
10.15 Uhr vorm . mit dem Märchen -
Tonfilm „ Das tapfere Schneiderlein "
nach Gebr . Grimm . Außerd . ein lusti¬
ger Kasperfilm der Hohnsteiner Pup¬
penspieler . Sichern Sie sich Ihre Kar¬
ten im Vorverkauf , täglich 10 bis
12 Uhr und nachmittags . (52074

Gloria -Palast : Morgen Sonnt , vormitt .
2 Vorstellg . : 9.30 Uhr große Jugend¬
vorstellung mit „ Pioniere -Panzergre¬
nadiere -Nahkampf " u. Wochenschau .
Ermaß . Preise 50 Pfg . u . 1,— RM . —
11 Uhr Wcchenschausondervorstellg .
mit Kulturfarbfilm . Pr . 20 u . 40 Pfg .

Lustige Vormittage im Rheingold . —
Heute u . morgen vormittag , jeweils
10.30 Uhr , letztmalig der toll -aben¬
teuerliche Ufa -F i : „ Der Mann der
Sherlok Holmes ar" . Vorher die
neue Wochenschau . — Jugendfrei . —
Kasse ab 9.30 Uhr . £50 036

1-2 gut möbl . Zim ., mögl . Ztr . -Hzg . u.
Küchenbenutz . , in oder bei Straßburg
von einzelnem Herrn gesucht . An
geböte unter 18 379 an die N. N .

2 möbl . Zim ., mögl . m . Küche , od . 2-Z.
Wohnung zu miet . gesucht . Angebote
unter 18 320 an die Straßburg . N . N.

Fräul . , berufst . , sucht 1-2 Zim. u. Küche
(möbliert ) . Zuschriften unter 18 305.

Wohng . , 2 Zim . , m . Ztr . -Hzg . m miet .
gesucht . Angebote unter 18 322 .

Sonnige 3-Zimm .- Wohn . mit Bad , evtl .
Ztr .-Heizg ., in Straßburg od . Umgeb .
von ruhig . Beamtenehepaar gesucht .
Angeb . unt . 18 374 an die Str . N . N.

Wohnungstausch
Komfort , 4-Zim . -Wohn ., auch Einfäm .

Haus in Straßburg , geg . ebensolche
Wohng . in 8chlettstadt zu tauschen
gesucht . Angebote unter S»ch 67 377
an die Straßb . N. N. in Schlettstadt .

Tausohe einf . Wohnhaus , 5 Z. u . Zub.,
Straßburg , gg . Hau « auf d. Lande od .
Kleinstadt . — A. u . M . Goehringer ,
rmm . , Manteuffelstr. 35 , Ruf 2 01 24.

Kraftfahrzeuge
Lkw . 4Vt—5 t, auch rep / bed ., zu kauf .

ges . Ang . unter T 36 716 an die N . N.
PKW . mit über 2 Ltr . Hub , geeign . zum

Einbau vou Holzgasgenerator , kauft
od . tauscht gegen 2,2 Ltr . Steyr - oder
2 Adler -Junior -Wagen . Pektinfabrik
Neuenbürg/Württemberg . (51 721

Tempo - Wagen , - billig , sparsam , groß ,
ist der geeign . Lieferwagen . Ersetzt
ihren Behelfslieferwag -en durch einen
Tempo Kleinlastwagen Generalvertr
Wilhelm Lindberg , ^ traßburg , Sankt
Johannes -Staden 9. Fernruf : 2 82 25.
SpezialWerkstatt für Dreiradwagen ;
Scbirmecker Wallstr . 50 , Ruf 2 36 12.

Tauschgesuche
Biete Kuhdünger gegen Heu . Ludwig

Zobrist , Wanzel . (3120
Biete gr . Zelt (Marquise , 3x2,20 ) gegen

Federbett . Angebote unter 18 358 .
Biete Eisenbahn m . Aufz . , Lok . u. Tun¬

nel , eis . Kinderbett , 2 Ofenschirme ,
2- u . 3teil ., Kinderpark , geg . 2 Bett¬
vorlagen u . dazu pass . Läufer 4.25,

, H . -Hemdenkragen 41, H . -Schlafanzug ,
Gr . 42 . Zuschr . unt . 18 040 an N . N.

Biete Puppensportwagen u. Mädchen -
schuhe (36) mit Reißverschluß . Suche
D .-Sport - od . Gebirgsschuhe (39/40 ) .
Zuschriften unter 18 288 an die N . N.

Biete 1 Paar starke Schlittschuhe , 1 P.
gute D.-Lederachuhe , 40/41 , 1 schw .
Regenmantel geg . Gasbackofen oder
Küchenteppich . Zuschriften u . 18 359.

Biete Fotoapparat 13x18 , sehr gut . Zu¬
stand , kompl . mit Tasche , 3 Doppel¬
kassetten , Stativ , für Berufsfotograf
geeignet , geg . H .- od . D. -Fahrrad mit
Beleucht . u . gut . Bereifg . (Ausgleich -
zahlg .) . Zuschr . unt . 18 071 an N . N.

Biets Fotoapparat 9x6 , Ernemann -Ana -
stigmat 1 :6,8 , Filmpack sowie Kas¬
setten gegen Goethes sämtl . Werke .
Zuschr . ünt . 18 070 an die Str . N . N.

Biete Ruderroller , Kindersportwagen
(Ballonbereifg .) , 3—8 J . , groß . Hund
auf Rädern , gr . Schaukelpferd , elekt .
Belichtungsmesser u . Fernrohr 45 gg .
groß . Meccano m . Motor od . Leica ,
Contax . Ang . unt . ZA . 59 283 an die
Straßburg . N. N. in Zabern .

Brutapparat (Wohlschlegel ) , 220 Volt ,
f . 2x100 Eier . geg . Tandem mit o .v oh .
Bereifung , od . Radio zu tausch , ges .
Angebote unter 18 332 an die N . N.

Biete Fahrradmantel (700 ) oder evtl .
gebr . H .-Anzug , Gr . 1,65 m , gg . Fahr¬
radmantel (650 ) 1/2 Ballon . — Zu¬
schriften unter 18 292 an die N. N.

Biete guterh . Dynamo „Witalux ", 6 V.,
gegen guterhaltenen Wecker . Karl
Acker , Tiergartenstraße 28. (18293

Biete hellbl . Wollstoffkleid f . 16j . Mäd
chen . dklbl . Seidenkleid , Gr . 42 , weiße
Seidenbluse , Gr . 40 , u . evtl . Schuhe
Gr . 39 ; suche ' Divandecke (Plüsch od .
FeH ) . Angeb . unt . H 36 691 an N. N.

Tausche weißen Pu 'lover (Rollkragen ) ,
Gr . 44/46 , geg . Knab .-Pullover (12 bis
14 Jahre ) . Angebote unter 18 336.

Suche kompl . Kommunicnkleid m . Zub .
sowie Skunkspelz ; gebe evtl . Fuchs
feil in Tausch . Zuschr . unter 17 952.

Biete Gebirgsstiefel , Gr . 42, gg . Gr. 40 ,
od . gg . D . -Schistiefel , Gr . 39 , bzw
Schaftstiefel gleiche Größe . Ange
böte unter 18 314 an die Str . N. N

Tausche getr , Schuhe , Gr. 37 , u . mod
Eisenbahn geg . guterh . braune Dam .
Lederstiefel . — Huck , Schiltigheim ,
Bitz enstraße Nr . 16. (18341

l̂ fete guterh . , br . D .-Halbschuhe , Gr
39V«, geg . Puppenwagen . Angebote u .
HA 37 an die N. N . in Hagenau .

Zukünftige Sportlehrerin sucht zur Be¬
rufsausbildung dringend Schistiefel ,
Gr . 37/38 , evtl . geg . led . Mädchen¬
schulmappe zu tauschen . Eilangebote
unter 17 723 an die Straßburger N. N .

Biete schw . D .-Schuhe , Leder m . Wildl . .
halbhoh . Abs ., Gr . 38 , u . schön . Sei -
denkl . mittl . Gr . ; suche mod . Dam -
Handtasche ; tausche fern . H .-Fahr
rad , Vj Ball . , mit Beleucht ., geg . gut
Kommunionanzug mittl . Gr . Ang . u .
MO . 4172 an die N . N ., Molsheim .

Biete D.-Sportschuhe , rotgelb , Gr. 39,
geg . gleichw . Gr . 37 , mögl . braun .
Zuschr . unt . 18 068 an die Str . N. N .

Immobilien - Kapitalien
Familienhaus in Hagenau od . Zabern zu

kaufen ges . Angeb . unt . HA . 62 355
an die Straßb . N. N . in Hagenau .

Waldmannsheil . Jagd gesucht od . Teil¬
haber , womögl . am Rhein entlang ;
bin im Besitz von 34 Jagdpäss . Adolf
Hertwig , Zimmern , Post Appenweier .

Geschäftsteilhaber v . Firma am Platze
mit Kapitaleinlage von etwa 100 000, -
RM gesucht . Zuschriften unter 17 290 .

Heiraten
Wo schon Hunderte ihre Heiratspartie

fanden , suchen auch Sie nicht verge¬
bens . Ein Besuch überzeugt Sie . Frau
WToerner , Straßburg , Sankt -Barbara -
Gasse 19, I . (Mittw . geschl . ) . (17 986

Ehevermittlung , diskr . Behandlung .
Verbindung in allen Kreisen . Frau
M . Goetz , Schiltigheim , Postfach 5.

Weihnachtswunsch ! Herr ohne Anhg .,
rüstig , mit Pens . , sucht Dame in gut .
Verhältniss zw. 57— 66 J . zw . Ehe .
Zuschr . u . E 36 688 an die Str . N. N .

Kriegsinvalide , Anf . 40 , schuldlos ge¬
schied . , mit 350 RM monatl . Einkorn ,
u . Rente , sowie Vermög ., sucht Heir .
Witwe m . Kind u . eig . Haush . angen .,
auch geschied . Frau od . Mädchen . —
Zuschr . unt . C 36 642 an d . Str . N. N.

Herr , ohne Anhang , Mitte 50, selbstd .,
gute Posit . , wünscht Bekanntsch . m .
kultiviert . Dame bis Anfang 40 , schl .,
verm . (jedoch nicht Beding .) zwecks
Heirat . Freundl . Zuschrift , u . 18 184.

Mittfünfziger , selbst . Posit . , alleinst . ,
wünscht Bek . mit intell . Dame ohne
Anhang , schlanke , eleg . Ersch ., bis
Mitte 40 , zw . bald . Heirat . Frdl . Zu¬
schrift . erb . , mögl . Bild , unt . 18 183.

Fabrikarb ., verwitw ., m . Haush ., sucht
Bek . mit anständ . gut . Hausfrau zw .
spät . Heirat . Zuschr . unter 18 186.

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬
nehmer diskreter Basis : Fr . Salomea
Speicher , &trbg ., Freiburger Str . 14.

Geb . Landw . m . gr . Hof , 35 J ., k., w .
Heirat m . einf . Frl . v . Land . Näh . d.
F . Salomea Speicher , Freiburg . Str . 14

Weihnachtswunsch ! Beamtin , 42 J ., ev .,
m . Haush . u Ersp . w . Heir .. m . geb .
H . N. d . F . S . Speich er , Freib . frtr . 14.

Geb . , hüb . Frl ., mgr . , 32 J . , k ., tücht .
Hausfr ., ra . Verm . w . Heir . m . Beamt .
od . Angest Näher , d . F S . Speicher ,
Freiburger Straße 14 . (18239

Hübsch ., gebild . Fräulein , kath ., anf .
30 J ., gut . Char ., schönes Eigenheim
u . gr . Vermög . w . Beamten zw . 30-40
J . zw. Heirat kennenzulern . Ang . u .
ZA 1307 an die Str . N . N. in Zabern .

Tiermarkt
Viehhandlung K. Mochel , Hagenau ,

Kornmarktplatz 3 — Ruf 68. Trans¬
port erstkl . Zugochsen eingetroffen .
Verkauf ab Montag in meinen Stal -
lungen , Moltkestraße 44 . (52 127

Ab nächsten Montag , 27. Dez ., stehen
große Transporte junger Zugochsen
in meinen Stallungen zum Verkauf .
Viehhandlg . Kamill Ehrhardt , Barr ,
Schawrzwaldstraße 22. (52 124

Schlacht , u. verunglückte Pferde ^aute
ich zu jeder Zeit . - Alfred Halter .
Pferdemetzgerei , Strbg ., Laternen -
gasse 4. Telefon : 2 67 82 . (13 2*11

Schlachtpferde kauft stets Schmitt
Achard . Straßburg Kuppelhof Nr 6
Fernruf 2 10 26 (50 027

2jähr . zahmer Stier tausche geg . junge
Fahrkuh . (Ausgl . -Zahlg .) . Epfig 324 .

2jähriger Zugochs zu verk . Ebersheim ,
Müttersholzer Straße 107. (18325

:>a ger Detektiv - Institut , ,Sonne " ,
Spezial Aubkunrtfbüro , gegrund . 1U03,
Strtjßburg , Euji . )Vürtz -» traüe Nr . 5.
bernrul 2 48 93 Erledigung aller
vertraulichen Auftrage . Nacbforstb .
Ermittlungen , Beobachtungen , Aus
Kunftseinlioiuiiti voi Heirat über :
Familien u. tiiianzielii - Veriiältnisse ,
Ruf , Cbaraktei u*w Kat in Ene
Scheidungen , Naehprtiiungen in Ali
uienten .sachen , unehelicher Vater
schalt , Erbach * ?tsangeiegenh usw
Stre n gste Versctiwiegenheit zugesicb

ist Haltung iient man sicu ieicnt <u
wt-riii man aUf ui 'ei heizten ^ nuYium
in » Freie tritt Datier die Wobn
räume niebt überheizen und keine
K 'ihle vergeuütn So vermeidet oian
Erkaltung und beugt den näuhg fol
genden ernsteren Erkrankungen vor
auch wenn das wirksame und so be
quem anzuwendende Formamint
beute nicht immer zu baben ist
Bauer & Cie . , Berlin . (51 66£

Ab beute unser Festprogramm !

Ein Tobis -FOm mit
Marte Harell , Gustav
Fröhlich , Theo Lingen ,

Spielleitung :
Theo Lingen .

Keine telef . Bestellg .
Ju ? endverbot .

Vorverkauf täglich 10—12 Uhr .RhelnfloM
Unser Weihnachtsprog ;ramm

Ein Berlin -Film mit Hilde Krahl , Hifcto
Weißner , Viola Zareil , Werner Hinz .

Spielleitung : Wolf gang Liebeneiner .
Ein FraueiJeben voll Kampf , Glück und

Liebe im Wirbel der Weltstadt .
Jgdl , nicht zugel . Tägl . 2, 4.30 , 7 ühr .

Hauptfilm : 2.20, 4.55, 7.20 ühr .
Vorverkf . 10 bis 12 ühr .

# Capitol
Ueber die Weihnachtsfeiertage !

Umzug ? Ja .' Aber nur durch
ELTkA «, K Koos PI 27 . Ruf 2 24

Möbel End, Steinstraüe 39. (42 078
HJ .. und 8DM -Kleidung Lina Singer

Kramergasse 7/b, beim Münster
Lesezirkel , die schöne Unterhaltung ,

wöchentl . 10 Zeitschriften frei Haus ,
schon ab 25 Pfg . Leihgebühr . -
13er Grabe n 15. — Fefnrut 2 71 34.

Deutscher Bauerndienst Versicherungs¬
gesellschaften . Tierversicherung , all .
Art Anfragen erbitten wir an : Deut
scher Bauerndienst Gesellschaften ,
Landesverwaltung .sstellen : Elsaß ,
Straßburg i. E . Neuweilerbofstaüen
Nr . 3 , Ruf 2 93 66 (47498

Starker Zugochse , 3 Jahre , zu verkauf | Freltragde . Holzbauten ( Hallen , Türme
U3W.; > Projekte , Gesamtausführung
Bauingen . Büro Dipl . Ing . Kohlmann ,
Hannover , Wedekindstr . 22/146 . (4799Ö

Gries Nr . 41. (18 098

6jährig . Ochse , überall gehend , gegen
Schlachtvieh zu vkf . Kirchheim Nr . 9.

Gute Fahr - u. Nutzkuh , 6 Mon . trächt . ,
zu verkf . Julius Schmitt , Wanzel .

Jge . starke Fahr - u . Nutzkuh , 32 Woch .
trächtig , zu vkf . Dürrenbach 120 .

Gute Nutz - u . Fahrkuh , hochträchtig ,
zu verkf . Waldolwisheim Nr . 81 .

Starke Kaibin , 4 Mon . trächt . , zum An
spann , geeig . , zu ve rk . Fegersheim 35 .

5 hoohträchtige Kalbinnen sow . 2 Zug¬
kühe zu verk . Erstein , Rheinstr . 70 .

Erstlingskuh mit Mutterkalb zu verkf .
Bolsenheim Nr . 10 . (51 336

Kuh , großträcht ., zu verk . Wirtschaft
Pettermann , Kestenholz . (67371

Tausche Schlachtkuh gg . Nutz - u. Fahr¬
kuh . Allsgleichzahlung . Geispolsheim ,
Hatzentor Nr . 281 A. ( 18299

Fette Schlachtziege zu kauf . ges . Voß ,
Mollkirch 129 (Kr . Molsheim i. Eis .)

Ferkel , 6 Wochen alt , zu verkaufen in
Hilsenheim Nr . 18 . (3121

3 silbergraue Affenpinscher , kleinste
Rasse , 9 Wochen alt , zu verkaufen .
Schröter , Geilerstr . 29. Erdg . (17 991

Rehpinscher , 4 M . alt , stubenrein , Ohr .
u. Schw . geschn . , 50 RM , zu vkf . S . w .
Föls , Sleidanstraße 14. (18 371

Verloren - Gefunden
Braun . Geldbeutel mit Geld u . Foto u .

braun . D .-Lederhandschuh Haltestelle
St . Urban Mittwoch 20Vi Uhr verlor .
Abzug , geg . Belohng . Damenfriseur¬
salon , Neudorf , Polygonstr . 15. (18343

Geldbeutel mit ca . 100,- RM Mittwoch ,
22. 12., zw . 14 u . 14.30 Uhr in Bahn¬
hofswirtschaft od . Bahnüberg . Rap
poltsweiler verlor . Abzug , geg . Bei .
bei Bahnhofsvorsteher Rappoltsweiler
oder Fundbüro Straßburg . (18337

Rote Geldbörse mit Reißverschluß , In¬
halt 42, - RM u. Einschreibezettel ver¬
loren . Geg . Belohng . abzug . Usener ,
Schwarzwaldstraßes 51, 1. St . (18348

Schwarze Lederaktentasche verl . Abz .
geg . Bei . Hamm , Gr . Renngasse 37 .

Braune D .-Handtasche (m . 115, - RM In¬
halt , 4 Kleiderkarten , 2 Bezugscheine
u. sonst . Papiere auf d . Nam . Baum¬
gärtner lautd . am Donnerst ., 23 . 12 . ,
geg . 6 .30 Ühr abds . zw . Hauergasse
u. Gutenbergplatz verlor . Gegen gute
Belohng . abzug . Fundbüro od . Neu¬
dorf , Matzenheimer Str . 8 . (18382

1 Paket - Nr . 2247 - Linz, Inh . 1 braun .
H.-Mantel mit Nutriapelz , gefüttert ,
verloren . Abzug , geg . gute Belohng .
Gepäckträ ger , Straßburg -H p tbahnhöf .

Braunes Paket (Inh . alte Pelerine u .
Schihose am 22 . 12. 43, um llt 8 Uhr
im Zuge Hagenau -Bitsch lieg . gebl .
Da nicht Eigentum erh . d . Wieder -
br . hohe Belohnung . Abzug , bei M .
Schlupp , Gundershofen . (0054

Golden . Siegelring , gez . C. N ., vom 23 .
auf 24. Dez . im Zuge Mannh .—Straß¬
burg od . Bahnhof Straßbg . verl . Abg .
geg . 50 RM . Belohn . Ehrl . Finder mel¬
det sich am Anzeigenschalter der
Straßb . N . N., die weiterleitet .

Weiß . Flaumfedergesteck zw . Schwarz -
waldstr . u . Kölner Ring verloren . Ab -
zugeb . gg . Belohn , bei Roser , Kölner
Ring 29 , Ruf 2 28 87. (18357

Biete Herrenfahrrad , kompl ., gg . Holz -
Kohlenbadeeinrichtung , nur gut erh .
Angebote unter 18 311 an die N . N.

Suche D.-Fahrrad , biete D. Kleidungs
stücke . Schuhe , evtl . Ausgleichzahl .
Ang . unt . HA . 40 an die Straßburg
N . N. in Hagenau .

Biete Knabenfahrrad , 8— 12 J ., gg . nur
gut . Fischernachen o . Kanadierboot
Angeb . ui .ter 18 361 an die Str . N . N.

Biete guterh . Kinderwagen geg . Silber¬
schuhe mit flachen Ab «., Größe 38.
Zuschr . unt . 18 037 an die Str . N . N.

Frau Maria Schmidt , Eheanbahnung d.
guten Kreise . Nürnberg Peter Hen
lein - Str 89 Tel 4 35 95 Hervorra
gende Partien f DameD u Herren in
Jedem Alter vorgemerkt Ausk und
Vorschläge unverbindlich (51 *?2

Dame (verwitw .. m . öj . Kind ) sympath .
Erscheing ., kath ., in gut . Verhält ®. ,
wünscht sich wieder zu verheirat . m
gebild . Herrn in sich . Stellung , zw
35 -50 Jahr Beamtenwwer . bevorzugt
Angebot unter M 38 695 an die N' . N .

Dr . Ing . 3ucht Briefwechsel mit gebild .
Dame a . gut . Fam ., etwa 20-30 Jahre
alt , zw . spät . Heirat . Näher , unt . 89
d . Briefbund Treuhelf . Briefannahme
Köln/Rh ., Postamt 1, Schließfach 37.

Gottesdienste
Evangel . Gottesdienst . — Sonntag nach

Weihnacht . : Neue Kirche : 10 Schmid
(K) , 14.30 für Schwerhörige , 16 Dr .
Berron . Jung St . Peter : 9 .30 R. Wolf ,
15 Krafft . St . Wilhelm : 10 Ritter .
St . Nikiaus : 10 Michaelis . 8t . Tho¬
mas : 9.30 Birmele , 17 Birmele (lit .
Gd .) , Do . 20 Birmele . Alt St . Peter :
9 .50 Walther (Jahresschluß ) . St . Au -
reiien : 10 Brandt . Garnisonkirche :
10 Dr . Berron ( Abdm ). Ref . Kirche :
0.45 Bartholme ( Abrlm .) Bürgerspi¬
tal : 9.45 Roth . Oiakonissenhaus : 11
Krey . Bischhem : 10 Kewipf Mi . 20
Kempf . Illkirch ; 10 Wieger Königs¬
hofen : ^ 45 Bach Kronenburg : 0.30
Gröber Neudorf : 8 .30 u 10 Branden
berger . Ruprechtsau : 9.45 Basset .
Schiltighe 'm : 8.30 u . 10 Peiß . t (52070

*irche Jesu Christi d. H. d. 1. T. , Züri¬
cher Straße 33 : Sonntag 10 Uhr .

Kassenrollen , Kassenblocks , Bonsbüch
vorrätig bei Kassen -Dorner , St . Jo
hannes -Sta den 7. Ru f : 2 37 04 . ( 13 200

Möbeltransp . u . 8pedit . innerhalb der
Stadt , sow v. u. n . d . Reich . E . Bour
& A Heyt , Stemstr . 16. Ruf : 2 13 36

Vervielfältigungen , Schreibbüro Faller ,
Fre ibu rge r Straße 12. Ruf 2 75 89 .

Brothuhn bämenhüte , Spießgasee 11.
Brietmarkengeschäft Kappes B .-Baden ,

Neuh . , Auswahlen , Ana , v Briefmark .
Die OBBO • Durchschreibebuchhaltung

wird bei sofortig . Bestellung noch
mit eingerichtetem Kontenrahmen
rechtzeitig geliefert . — Straßburg :
Obbo , GmbH . , Münstergasse 5. Ruf :
2 81 70/71 ; Mülhausen : Obbo , GmbH .,
Kolmar er Stra ße 2, R uf : 28 70.

Trauerkränze . Beerdigungsunternehmen
M Biaess Straßburg . Brandgasse 6,
Schiltigüm . Biscbweilerstr . 29 . Biscb
beim ; Biscbweilerstr 139 Übernahme
von Beerdigungen q. Überführungen

Trtppenhausvei dunkeiung und andere
Verdunk werd . aof . angebracht durch
Eilera , Tiergartenstr . 19 - Ruf 2 20 96.

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn und Automöbelwagen durch
Spezialhaus Greiner & Sohn Adolf
Hitler Platz 2. Ruf 2 17 57 58 . 73 474

Nerven -Heilinstitut Rieh . , uegr 1- 11
8ängerhausstra &e 1. Neuartige Spe
ziaJbehandlung v. NerveLschinerz ^n
Ischias , Rheumatismus . Behandlur .gs
zeit 9 bis 11 u . 2 bis 5 Uhr . <50 28f-

Sruchbänder , prima Qualität , Plattfuß
einjagen , fert . u . n . Maß , Krampfader

Strümpfe , Leibbinden : Sanitätsgesch .
J . Rotbacker , Steinstraße 27. (37836

Unterricht
Wer erteilt russischen Unterricht ? An¬

geb otejinter ^ 18 259 an die Str . N . N.
Architekt gibt Zeichenunterricht . Zu

schrift . u nt . 18 036 an die St r . N . N.
Wer erteilt Abitur 'entin Nachhilife -

stundeu in Mathematik u . Physik ?
Zuschr . unt . 17 935 an die Str . N . N.

Suche Schreibmaschinenunterricht . An
geböte unter 17 918 an die Str . N . N.

Konservat . geb . Musiklehrer erteilt
gründl . Unterr . in Klavier u . Theorie .
Angeb . unt . 18 132 an die Str . N . N.

Wer ert . Unterr . in Latein an Schülerin
der 7 . Klasse ? Zuschriften vu 18 313.

Schülerin von Oberschule erteilt Unter¬
richt in Latein u . Englisch für An -
fäLgei \ Zuschr unt . 18 180 an N . N.

Suche Schreibmaschinenunterricht . —
Angeb . ULt . 17 918 an die Str . N . N.

Maschineschreiben (Zehnfingersystem )
üben Anfänger u. Fortgeschrittene :
Küßstraß e 2, 2 . Stock , Z im . 16. (18250

Wer erteilt Mandolinenunterricht ? An¬
gebote unter 18 329 an die St r . N . N.

Ein schöner Beruf ! Gymnastiklehrerin ,
staatl . gepr . (einschl . Sportausbildg . )
in ein . Jahr in der „Berufsfachschule
für Gymnastiklehrerinnen " Glucker ,
Stuttgart , Jägerstr . 40 . Saal u . Unter¬
kunft auch äußerh . Stuttgarts . Bei
Anfr . Geburtsdat . angeb . Prosp . frei .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Hagenau , Eisenwarenhandlung „Zum
Löwen ", Adolf -Hitler &tr . 104. Fern
r uf 30 . Eise nw ., Haus - u . Küchenger

Drahthaarfox , dunkler Kopf , schwarz .
Flecken auf d . Rücken , auf den Na¬
men „ Struppi " hörend , am 23 . 12.
in Hagenau entlaufen . Telef . Anruf :
Port Dauendorf . Gute BelohLTing .

'ireis Schlettstadt
Klavier zu mieten gesucht . Frau Milly

Trenner . Musiklehrerin , Schlettstadt ,
Ad olf -Hitler -Str . 35, 1. Stock . (52 041

Der Herr , der am 5. 8. von einem Last
wagen der Deutschen Reichsbahn v .
St . Pilt Lach Schlettstadt mitgenom¬
men wurde , wird um Angabe seiner
Anschrift gebeten , zwecks Aussage
alB Zeuge für einen angeblichen Un¬
fall . — Karl Caquelin , Grünebersr ,
Kammerfeldweg Nr . 8 . (67373

Kreis Zabern
Suche sof . in eis . Kleinstadt 2-3-Zim -

Wohng . m . Bad u . «*vtl . Zentr . -Hzg .,
möbliert od . leer . Krfi ^er , Z %ern ,
Dettweiler &lr -.ße Nr . Ii . (130ß

Ein Wien -Film mit
Olly Holzmann , W.
Aibach -Retty , Ose .
Simca , Rud . Carl ,Fritz Imhoff . Karl
Schäfer m . seinem

Eisballett . Gleich wie der Schwung
eines Walzers — schwingt eine flotte ,

überaus heitere Handlung
durch diesen Film . Jugend¬
liche ab 14 Jahren . Keine
telefon . Bestellungen . Frei¬
karten ungültig . Vorverkf .
ab 11 Uhr durchgehend . —
Tägl . : 2 .00 , 4.30 , 7.00 Uhr .

^ IllllfllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH ^
| Weihnachtsprogramm ! ^

=

| Du und Ich j
= Zwei Menschen wie du und ich . E
= Ihre starke Liebe zueinander 5
= hilft ihnen , das Schicksal zu js
= meistern . Ein schönes inneres =j
= Leuchten geht von diesem nicht =
5j alltäglichen Film aus .
j= Brigitte Horney , J . Gottschalk . Es
= Spielleitung : Wolfg . Liebeneier . E

Jugendfrei .

I Eldorado !
riiiiini inn iniiniiiniiiininiiiinniiniiniiiiHH5

Unser Weihnachtsprogramoi !

ZARAU
HAN Dt

Jugendverb . Samstag u. Sonntag Vor¬
verkauf 10— 12 Uhr . Tägl . 2, 4 .20 , 7 Uhr .GLORIA

Ueber die Weihnachtsfeiertage !

mit Harry Liedtke , K .
Haack , Hannel . Schroth ,
Spielltg . : H . Rühmann
Jugendfrei Vorverkf . 10 bis 12 Uhr .

Täglich :
2. 4.30 , 7 ührSeala

Für Jugend ,
unt . 14 Jahr , nicht

zugelassen .
Täglich : 2 , 4.30 und 7 Uhr .

Ab heute !
Jugendvorstellung jeden Nacbmitt .

von 2 big 4 Uhr

Quax cLat djruckpilat
Ein ^ Heinz -Rüh mann -Film

undate Jak
Ein Lustspiel mit Hilde Krahl in der
Doppelrolle . - Jugendv . . Vorstell .
4 .45, 7.15 Uhr . - Vorvk . ab 11 ühr .Kruienau

Filmtheater , Feggasse 7.

2. Woche ! . JugendfreL

Alkazar
Mittelpunkt eines ge

▼ waltigen historischen Ge¬
schehens steht eine ergreifende Hand¬
lung v.on zu tiefst menschlicher Inner¬
lichkeit : Liebe , Treue , Kameradschaft ,
Todesmut u^ unbeugsamer Sieg eswille ,

Ab heute ! Franziska Kinz ,
Fred Marian in

lius erster Ehe
Der mutige Kampf einer

Stiefmutter um du Glflck ihrer Kinder
• o* erslez Sie, — Jugendvertigt,


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

